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im Saarland zu Hause

Die Schulzeit geht zu Ende - und dann? Beste Perspektiven, spannende Herausforde-
rungen und zukunftsweisende Aufstiegschancen sind unsere Zutaten für Ihre erfolg-
reiche Zukunft. Von handwerklichen bis kaufmännischen Ausbildungsberufen - unsere

Ausbildungsmöglichkeiten sind spannend und vielfältig.

Wir sind Globus.
Du auch?

www.arbeiten-bei-globus.de

http://www.arbeiten-bei-globus.de
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FRAGEN ZUR BERUFSWAHL?

1

Hier sind die Antworten!

  Welchen Beruf soll ich ergreifen?

  Wer bildet aus?

  Wie bewerbe ich mich richtig?

Fragen über Fragen: „Schule – und was dann? Der richtige Weg in den Beruf“, 
die IHK-Broschüre für Schul abgänger und Berufseinsteiger, gibt Antworten. 
Hier findet ihr jede Menge Informationen und Tipps, damit die (Berufs-)Wahl 
nicht zur Qual wird. Denn die Entschei dung für eine Ausbil dung will sorgfältig 
getroffen werden. 

Der Arbeitsmarkt birgt Risiken, aber auch Chancen. Neue Berufs felder entstehen, 
alte verschwinden. Eine Ausbildung zu finden, noch dazu im Traumjob, ist 
schwierig. Die Anforderungen an die Bewerber steigen. Dennoch besteht kein 
Grund, den Kopf in den Sand zu stecken. Engagierte und qualifizierte Nachwuchs-
kräfte werden immer gesucht.

Diese Broschüre vermittelt euch einen Überblick über Ausbildungsberufe in 
Industrie, Handel und Dienstleistungen.
„Schule – und was dann? Der richtige Weg in den Beruf“ ist ein Service der 
Industrie- und Handelskammer (IHK), des Partners der Berufseinsteiger und der 
Betriebe. Die IHK berät euch in allen Fragen rund um den Ausbildungsvertrag, 
überwacht die Ausbildung in den Be trie ben und nimmt Zwischen- und Abschluss-
prüfungen ab.

ERST LESEN, 

DANN BERUFSWAHL TREFFEN!
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In die Ausbildung gehen 

So schätzen Ausbildungsbetriebe die 
Stärken und Schwächen von Schul-
abgängern ein. 

Das sind die Stärken:
� Teamfähigkeit
� Kommunikationsfähigkeit
� Kooperation
� Kritikfähigkeit
� Leistungsbereitschaft

Das sind die Schwächen:
� Arbeitseinstellung
� selbstständiges Lernen
� Verantwortungsbewusstsein
� Belastbarkeit
� logisches Denken

Vieles spricht für eine Ausbildung. 
Deshalb ziehen inzwischen auch 
Abiturienten dem Studium eine 
betriebliche Ausbildung vor.

Das sind die fünf wichtigsten Gründe 
für eine Ausbildung:

1.  Mit einer abgeschlossenen Ausbil-
dung steigen die Chancen  
auf dem Arbeitsmarkt.

2.  Die Ausbildung ist abwechslungs-
reich und interessant.

3.  Bereits während der Ausbildung 
erhalten Auszubildende Lohn.

4.  Mit einer abgeschlossenen Ausbil-
dung steigen die Aufstiegschancen 
im Beruf.

5.  Nach der Ausbildung bieten sich 
betriebliche Weiterbildungsmög-
lichkeiten an.

Der Wunschkandidat

Vieles spricht dafür: Viele Betriebe 
beklagen eine mangelnde Qualifikation 
der Schulabgänger. Dies ergab eine 
Studie des Instituts der deutschen 
Wirtschaft (IW) in Köln. Rechnen, 

Schreiben und Allgemeinbildung 
wurden als auffälligste Schwachpunkte 
genannt. Die acht Eigenschaften eines 
idealtypischen Schulabgängers, die 
Prof. Dr. Winfried Schlaffke vom IW 
anführt, entpuppen sich häufig als 
Wunschvorstellungen.

Die acht Eigenschaften eines idealen 
Schulabgängers:
1. Er kann lesen.
2. Er kann schreiben.
3. Er kann rechnen.
4. Er beherrscht eine Fremdsprache.
5. Er kann arbeiten.
6. Er kann mit Menschen umgehen.
7. Er denkt an sich und andere.
8.  Er kennt den Satz von John F.  

Kennedy: „Frage nicht immer, 
was der Staat für dich tun kann, 
sondern frage dich, was du für den 
Staat tun kannst.“

STÄRKEN UND SCHWÄCHEN

Dein Weg in den Beruf

© www.pixabay.com
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Die Praxisnähe der betrieblichen Berufsausbildung 
garantiert die schnelle Anpassung an den ständi-
gen wirtschaftlichen und technischen Wandel.

Nur hier kann die notwendige Berufserfahrung 
vermittelt und auf die ständig wachsenden 
Anforderungen der Arbeitswelt vorbereitet werden.
Außerdem wird sichergestellt, dass der Übergang 
von der Ausbildung in das Berufsleben nahezu 
reibungslos möglich ist. Dies zeigt die Zahl der 
jugendlichen Arbeitslosen, die in Deutschland 
erheblich unter den Werten des europäischen 
Auslands liegt.

Etwa 350 anerkannte Ausbildungsberufe bieten 
eine solide Grundlage für das Erwerbsleben und 
sichern berufliche Mobilität. Sie sind die Basis für 
mehr als 40.000 Tätigkeiten, die in der Wirtschaft 
angeboten werden.

Die Unternehmen lassen sich die Ausbildung viel 
Geld kosten. In Industrie, Handel und Dienstleis-
tungen betragen die Kosten für ein Ausbildungs-
jahr im Durchschnitt 18.000 Euro. Hierzu gehören 
neben den Ausbildungsvergütungen auch Ausga-
ben für das Ausbildungspersonal, für Maschinen 
und Werkstoffe. Die Auszubildenden leisten 
insbesondere gegen Ende ihrer Ausbildungszeit 
schon Arbeit, die sich für die Betriebe in Euro und 
Cent auszahlt; der durchschnittliche Jahresertrag 
der von Auszubildenden geleisteten Arbeit beläuft 
sich in diesen Berufen auf etwa 13.000 Euro. 
Ein Auszubildender kostet also unter dem Strich 
ca. 5.000 Euro pro Jahr. Dies ist ein Beitrag der 
Wirtschaft für die Zukunft unserer Jugend und die 
Sicherung des Fachkräftebedarfs.

BERUFSAUSBILDUNG – EIN MODELL MIT ZUKUNFT

© patrick - stock.adobe.com
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Schon gudd unner?

GUDD-UNNER.DE
Deine Ausbildung beikohlpharma GmbH

Im Holzhau 8
66663 Merzig

http://www.gudd-unner.de
http://www.gudd-unner.de
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Was will ich?

Es gibt knapp 350 verschiedene 
Ausbildungsberufe. Doch welcher ist 
für dich der richtige?
Diese Tipps erleichtern dir die 
Berufswahl. Mache dir ein genaues 
Bild von dir:
Was interessiert dich? Hat dein Beruf 
Zukunft? Wie sind die Aussichten auf 
einen Ausbildungsplatz? In manchen 
Bereichen sind Ausbildungsstellen 
von vielen heiß begehrt. Deshalb: 
Rechtzeitig Alternativen überlegen!

Der Persönlichkeitscheck

Was kann ich?
Was will ich?
Wer seine Fähigkeiten, Interessen, 
Stärken und Schwächen gut kennt, 
dem fällt es leichter, einen geeigne-
ten Beruf zu finden. Wenn du selber 
nicht weißt, was du willst, wie 
sollen es dann die anderen wissen?
Ein Beruf passt zu dir, wenn die 
Anforderungen des Berufs mit deinen 
Fähigkeiten übereinstimmen und 
wenn deine Erwartungen an den Beruf 
tatsächlich erfüllt werden.

Fähigkeiten und Stärken 
gesucht

Deine persönlichen Interessen und 
Fähigkeiten, nicht momentane Launen, 
sollten deine Berufswahl entscheiden.

Das ist die Basis für die Fragen deines 
Persönlichkeitschecks.
Mit diesen Fragen lassen sich deine 
Erwartungen und Fähigkeiten genauer 
feststellen. So kristallisieren sich die 
für dich geeigneten Berufsfelder heraus.

�  In welcher Branche möchte ich 
überhaupt tätig sein?

�  Der Arbeitsort gibt weitere 
Aufschlüsse: 
Wo möchte ich arbeiten? Im Freien? 
Oder doch lieber in der Werkstatt? 
Im Labor? In einer Praxis?

�  Wie wäre es mit einem Bürojob?
�  Womit möchte ich arbeiten? 

Arbeitsmittel und Arbeitsgegen-
stände gibt es viele: Computer, 
Bilanzen, Motoren, Erde, Formulare, 
Reagenzgläser u. v. a.

�  Oder möchte ich lieber mit 
Menschen zu tun haben? Im 
Verkauf? In der Gastronomie? 
Liegt mir Beraten, Verhandeln und 
Verkaufen? Kann ich überzeugen?

LEITFADEN FÜR DIE BERUFSWAHL

�  Bin ich kontaktfreudig, sprachge-
wandt und verständnisvoll? Wie 
sieht es mit Fremdsprachen aus?

�  Möchte ich anderen Menschen 
helfen, sie pflegen, betreuen, 
erziehen und unterrichten? Dann 
wäre ein sozialer Beruf interessant.

�  Technisch? Bin ich technisch 
begabt? Hier kommt es darauf an, 
Anlagen, Geräte und Maschinen 
zu entwerfen, zu bedienen und zu 
reparieren.

�  Kaufmännisch? Mag ich häufigen 
Kontakt mit Kunden? Wie sieht es 
mit Büroarbeit aus: Telefonieren, 
Beraten, Briefe schreiben?

�  Körperlich? Will ich zupacken, 
auch bei Schmutz und Staub? Wer 
eine „saubere“ Arbeit bevorzugt, 
wäre hier fehl am Platz.

�  Gestalterisch? Bin ich kreativ? 
Gehen mir Entwürfe, Zeich-
nungen leicht von der Hand? 
Wie steht es um das räumliche 
Vorstellungsvermögen? 

�  Handwerklich? Bin ich handwerk-
lich geschickt und arbeite exakt? 
(Konstruktions- und Bau-)Pläne zu 
lesen, darf kein Problem darstellen.

© Philip Estrada - unsplash.com



Eine professionelle Ausbildung im hochmodernen Umfeld mit abwechslungsreichen Aufgaben

— und das bei einem der größten Arbeitgeber der Region. Bei Fresenius in St. Wendel ent-

wickeln und produzieren wir lebenserhaltende Produkte zur Behandlung von chronischen

Nierenversagen. Hier bieten wir dir die Chance, dein Berufsleben nach deiner Vorstellung

zu gestalten:

» Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)
» Industriemechaniker (m/w)
» Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und Kautschuktechnik (m/w)
» Maschinen- und Anlagenführer (m/w)
» Elektroniker für Betriebstechnik (m/w)
» Kooperatives Studium an der HTW Saarbrücken
» Duales Studium an der ASW Neunkirchen

» Fresenius Medical Care Deutschland GmbH | St. Wendel

» karriere.fresenius.de

facebook.com/freseniuskarriere

Einfach abscannen
und mehr erfahren!

Ein 3D-Ausdruck
deiner Möglichkeiten. »

http://karriere.fresenius.de
http://www.facebook.com/freseniuskarriere
http://karriere.fresenius.de
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WAS MEINEN DIE ELTERN? WAS RATEN FREUNDE?

SCHNUPPERAUSBILDUNG – MACH DEN PRAXISTEST

Die Fragen rund um die Berufswahl 
sind nicht immer leicht und eindeutig 
zu beantworten. Freunde, Bekannte, 
Eltern und Verwandte können uns oft 
sehr gut einschätzen und wertvolle 
Tipps geben. So erfährst du, wie 
dich andere sehen und beurteilen. 
Außerdem empfiehlt es sich, möglichst 
frühzeitig Informationen über das 
Berufsbild, die allgemeinen Arbeits-

bedingungen und die spezielle 
Situation im möglichen Ausbildungs-
betrieb einzuholen, um die beruflichen 
Anforderungen kennenzulernen.

Wie? Ganz einfach:

�  Informationen der Agentur für 
Arbeit (vor allem im Berufsinforma-
tionszentrum – BIZ), der Berufsver-
bände und der IHK sowie anderer 
Institutionen lesen; Webadressen 
findest du auf Seite 17,

�  Betriebe direkt anschreiben oder 
anrufen,

�  Schnuppertage nutzen (oder sogar 
eine Schnupperausbildung machen) 
und Praktika absolvieren.

Ein Betriebspraktikum ist immer
sinnvoll – selbst wenn du dich schon
für einen Beruf entschieden hast.

Informationen über den Wunschjob 
und Erfahrungen aus der Betriebspra-
xis sind äußerst wichtig und durch 
nichts zu ersetzen.

Für Hauptschüler handelt es sich beim 
Betriebspraktikum um einen Teil der 
Schulzeit in der achten Klasse, bei 
Realschülern und Gymnasiasten um 
eine freiwillige Sache: Sie machen ihre 

Schnupperausbildung in ihrer Freizeit. 
Das Betriebspraktikum stellt neben 
dem Besuch beim BIZ und neben 
Gesprächen mit dem Berufsberater, 
Lehrern und Eltern einen prima Praxis-
test dar. Als Praktikant kannst du dich 
außerdem gleich als Auszubildender 
empfehlen. 
Die Aussicht auf den erhofften 
Ausbildungsplatz tröstet darüber 
hinweg, dass die Schnupperausbildung 
nicht vergütet wird.

Und sollte sich tatsächlich herausstel-
len, dass der ursprünglich gewählte 

Beruf wohl doch nicht der richtige 
ist, hat sich das Praktikum ebenfalls 
gelohnt: Schließlich hast du dadurch 
einen Abbruch in der Probezeit 
vermieden. So bleibt noch Zeit, sich 
frühzeitig nach einer anderen Ausbil-
dung umzusehen.

Biete im Bewerbungsschreiben an, 
dass du gerne im Betrieb Praxisluft 
schnuppern möchtest. So kann dich 
die Firma kennenlernen – das kommt 
bei den meisten Firmen gut an. 
Schließlich kaufen auch sie nur ungern 
die Katze im Sack.

© Emily Morter - unsplash.com
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ENTWICKLUNG KONSTRUKTIONVERTRIEB

Als ein international agierendes Unternehmen bieten wir span-
nende, individuelle Perspektiven in den Bereichen: Entwicklung,
Konstruktion, Fertigung und Vertrieb. Für all unsere Produkte
und für alle Branchen, in denen wir tätig sind. Das ist überall dort,
wo Hydraulik, Sensorik und mechatronische Systeme benötigt
werden. HYDAC international bietet alles aus einer Hand. Und
somit ein Riesenspektrum an Möglichkeiten für Ihre berufliche
Zukunft im Maschinenbau und der Hydraulik.

Ihr Einstieg
bei

HYDAC Verwaltung GmbH/Personalentwicklung/Industriestraße/66280 Sulzbach/Saar/personalentwicklung@hydac.com/www.hydac.com

Lieber die Zukunft in die Hand
nehmen, statt nur dabei zu sein?
Wir suchen Mitdenker. Starte durch mit einer Ausbildung im Vertrieb
eines internationalen Handelsunternehmens, das auf Leistung, Dynamik
und Fairness setzt. Gestalte gemeinsam mit uns deine erfolgreiche Zukunft.
Wir bieten dir vielseitige Aufgaben und spannende Ausbildungsprojekte.

Entdecke mehr auf kaufland.de/karriere

mailto:personalentwicklung@hydac.com
http://www.kaufland.de/karriere
http://www.hydac.com
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KARRIERE MIT AUSBILDUNG

© momius - Fotolia

AUSBILDUNG – WAS DANN?

Eine abgeschlossene Berufsausbildung 
ist keine Sackgasse, sondern eine 
solide Ausgangsbasis mit Perspektive. 
Darauf lässt sich aufbauen: Der 
berufliche Bildungsweg bietet beste 
Chancen für eine Karriere – praxisnah, 
individuell und zielstrebig.
Auch ohne Hochschulstudium! Die 
Chance für Praktiker und Fachleute!

Das Erfolgsgeheimnis: Das Modell 
orientiert sich vor allem an den 
Anforderungen im Beruf. Denn 
Betriebe schätzen Praxisnähe. Zudem 
verdienst du schon während der 
Aus- und Weiterbildung Geld. Und: 
Jeder bestimmt das Tempo seines 
beruflichen Bildungswegs selbst.  
So steigst du Stufe für Stufe auf der 
Karriereleiter empor:

1. Stufe: abgeschlossene Ausbildung
Voraussetzung ist sowohl bei den 
kaufmännischen wie auch den 
gewerblich-technischen Berufen eine 
abgeschlossene Ausbildung.
Daneben sind zumindest zwei bis drei 
Jahre Berufserfahrung erforderlich. 
Dann lockt Facharbeiter und Kaufleute 
die zweite Stufe der Karriereleiter.

2. Stufe: Fachwirt, Fachkaufmann und 
Industriemeister
Fachwirte sind Allrounder. Sie kennen 
sich in ihrer Branche und in den 
verschiedenen Aufgabengebieten ihres 
Betriebs bestens aus. Sie arbeiten 
häufig in kleinen Betrieben, in denen 
sie wichtige Aufgaben aus verschie-
denen Abteilungen übernehmen. 
Fachwirte gibt es in fast allen Wirt-
schaftszweigen wie Industrie, Handel, 
Versicherungen, Verkehr, Banken, 
Tourismus und Wohnungswirtschaft. 
Bei Fachkaufleuten handelt es sich um 
Spezialisten, die einen betrieblichen 
Funktionsbereich eigenverantwortlich 
und kompetent betreuen: sei es 
Marketing oder Personal, Einkauf 
oder Buchhaltung. Fachkaufleute 
bekleiden in der Regel mittlere 
Führungspositionen. Wer sich auf 
diese Stufe emporgearbeitet 
und weitere Berufspraxis im 
neuen Aufgabenbereich 
gesammelt hat, kann 
voll durchstarten.

3. Stufe: Betriebswirt IHK, 
Technischer Betriebswirt IHK
Geschafft! Die dritte Stufe der Karriere-
leiter, der Gipfel des beruflichen 
Bildungswegs, ist erreicht. Der Aufwand 
hat sich gelohnt: Betriebswirte 
übernehmen vollumfängliche Führungs-
positionen. Mit dem Aufgaben- und 
Verantwortungsbereich steigt auch das 
Gehalt. Betriebswirte sind moderne 
Manager mit einem breiten und 
fundierten Wissen. Sie können ein 
Unternehmen hervorragend führen, die 
Mitarbeiter motivieren und neue Ideen 
entwickeln.
Wie gesagt: Karriere ist auch ohne 
Hochschulstudium möglich.

© Martin Reisch - unsplash.com
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�  In der neuen IHK-Lehrstellenbörse 
(www.ihk-lehrstellenbörse.de) 
können zu besetzende Ausbildungs-
stellen kostenlos veröffentlicht 
werden.

�  Jahresbericht Berufsbildung
�  Die sog. „Ausbildungsförderer“ 

unterstützen die Ausbildungsbera-
ter der Kammer bei der Akquisition 
von Ausbildungsstellen.

Service der IHK für
Auszubildende und Eltern

�  Beratung in allen das Ausbildungs-
verhältnis betreffenden Fragen 
(z. B. Ausbildungsinhalte, Prüfun-
gen, Weiterbildungsmöglichkeiten, 
Vertragsgestaltung, Ausbildungs-
zeit, Jugendarbeitsschutzgesetz)

�  Die neue bundesweite IHK-
Lehrstellenbörse gibt Auskunft 
über offene Ausbildungsstellen: 
www.ihk-lehrstellenboerse.de; 
Suchende können diesen Service 
auch kostenfrei im Hause der 
Industrie- und Handelskammer 
nutzen.

Service der IHK für  
Betriebe und Ausbilder

�  Beratung in allen das Ausbil-
dungsverhältnis betreffenden 
Fragen (z. B. Eignung des Betriebs, 
Ausbildungsplan, Beschulung, 
Prüfungen, Vertragsgestaltung)

�  Ausbilder-Arbeitskreise
�  Informationsveranstaltungen
�  Berichterstattung in der Kammer-

zeitschrift über aktuelle Themen 
der Berufsbildung

�  IHK-Magazin für Berufsausbildung 
„Position“

IHK SAARLAND UND BERUFSAUSBILDUNG

IHK UND BERUFSAUSBILDUNG

Die Organisation und Betreuung der beruflichen Ausbildung Jugendlicher hat der Staat den Kammern übertragen. 
Nirgendwo wird der Gedanke der Selbstverwaltung der Wirtschaft deutlicher als hier.

Anfang 2018 waren bei der Industrie- und Handelskammer mehr als 10.000 Berufsausbildungsverträge eingetragen. 
Jedes Jahr kommen ca. 4.000 neue dazu; im Jahr 2017 haben sich 4.046 Auszubildende einer Abschlussprüfung 
unterzogen.

Damit dies alles funktioniert, nehmen 2.537 ehrenamtliche Prüfer in 417 Ausschüssen überwiegend in ihrer Freizeit in 
über 70.000 Stunden im Jahr die Zwischen- und Abschlussprüfungen ab. Die Organisation der Prüfungen ist Aufgabe 
der IHK.

Aber nicht nur die Prüfungen hat die IHK in der Hand. Sie betreut, berät und überwacht auch über 3.000 Ausbildungs-
betriebe mit ca. 2.800 Ausbildern. Die drei Ausbildungsberater und zwei Ausbildungscoaches der Kammer, die mit 
dieser Aufgabe betraut sind, legen jährlich über 40.000 km zur Bewältigung ihrer Aufgaben zurück. Sie sind außerdem 
immer zur Stelle, wenn es um Fragen der Aus- und Weiterbildung geht.

© magele-picture - stock.adobe.com

http://www.ihk-lehrstellenb�rse.de
http://www.ihk-lehrstellenboerse.de
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INTERESSANTES FÜR ABITURIENTEN ODER 

 
ABSOLVENTEN MIT FACHOBERSCHULREIFE

MIT EINER FUNDIERTEN 
AUSBILDUNG DIE ZUKUNFT 
SICHERN!

Dies wollen immer mehr Abiturienten 
und Absolventen mit Fachhochschul-
reife und entscheiden sich daher 
anstelle eines Studiums erst einmal für 
eine duale Ausbildung.

Ihr Anteil steigt kontinuierlich und ist 
nicht nur auf die „klassischen“ Berufe 
im kaufmännischen Bereich wie Bank-
kaufmann oder Kaufmann für Versiche-
rungen und Finanzen beschränkt. Gerade 
die neuen IT-Berufe, aber auch viele 
Berufe aus dem gewerblich-technischen 
Bereich, sind eine gute Basis für den 
Start ins Berufsleben nach dem Motto 
„Karriere mit Ausbildung“. Auch im 
gewerblich-technischen Bereich wächst 
der Anteil der Kandidaten mit Abitur 
und Fachhochschulreife. Sie sind vor 
allem in folgenden Ausbildungsberufen 
zu finden:

Gewerblich-technische 
Berufe 

Anteil 
in %

Biologielaborant/-in 100
Chemielaborant/-in 81,3
Elektroniker/-in 
Automatisierungstechnik

72,7

Fachinformatiker/-in 68,5
Mechatroniker/-in 68,8
Mediengestalter/-in Digital 
und Print 

80,6

Kaufmännische Berufe  Anteil  
 in %

Bankkaufmann/-frau 92,3

Industriekaufmann/-frau 86,9

Immobilienkaufmann/-frau 81,5

Kaufmann/-frau für 
Marketingkommunikation 

79,3

Kaufmann/-frau für 
 Versicherung und Finanzen 

83,3

Kaufmann/-frau im 
Gesundheitswesen

77,3

Neben der gängigen dualen Ausbil-
dung, d. h. der Ausbildung im Betrieb 
und in der Berufsschule, gibt es noch 
eine Reihe anderer interessanter 
Alternativen:

Studieren an der Akademie 
der Saarwirtschaft (staatlich 
anerkannte Berufsakademie):

Das Studium an der Berufsakademie ist 
geprägt durch eine enge Verzahnung 
von Theorie und Praxis: Der Studie-
rende schließt einen Ausbildungs- und 
Studienvertrag über drei Jahre mit 
einem anerkannten Ausbildungsbetrieb 
ab. Die praktische Ausbildung erfolgt 
im Betrieb, die Vermittlung theoreti-
schen Wissens in Unterrichtsblöcken 
an der ASW. Die Ausbildung erfolgt 
wirtschaftlich und hat den Vorteil, 
dass den Studierenden nach ihrem 
Abschluss der „Praxisschock“ – wie 
ihn häufig andere Hochschulabgänger 

erfahren müssen – erspart bleibt. Die 
ASW bietet vier Studienlehrgänge an:
Betriebswirtschaftslehre (Bachelor of 
Arts) mit den Schwerpunkten
Finanzdienstleistung, Handel und 
Industrie, Maschinenbau Produk-
tionstechnik (Bachelor of Engineering), 
Wirtschaftsinformatik (Bachelor of Arts) 
und Wirtschaftsingenieur (Bachelor of 
Engineering).

Weitere Informationen erteilt die 
Akademie der Saarwirtschaft 
Zum Eisenwerk 2, 66538 Neunkirchen
Telefon: 06821 983900
Telefax: 06821 9839010
E-Mail: info@asw-berufsakademie.de

© fotogestoeber - stock.adobe.com

mailto:info@asw-berufsakademie.de
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Das Abiturientenmodell
für kaufmännische 
Auszubildende:

Seit 1997 gibt es das „Abiturienten-
modell“, ein Angebot an Auszubil-
dende mit allgemeiner Hochschulreife 
bzw. Fachhochschulreife, das den 
unterschiedlichen schulischen 
Vorkenntnissen Rechnung trägt. 
Ursprünglich als Modellversuch vom 
Ministerium für Bildung, Kultur und 
Wissenschaft in Abstimmung mit der 
Industrie- und Handelskammer in 
den Ausbildungsberufen Kaufmann 
im Groß- und Außenhandel und 
Bankkaufmann eingeführt, ist es 
mittlerweile auf fast alle gängigen 
kaufmännischen Ausbildungsberufe 
mit starkem Abiturientenanteil 
erweitert worden.

Kern dieses Modells ist eine Redu-
zierung der allgemeinbildenden 
Unterrichtsfächer ab der Fachstufe I 
zugunsten einer erweiterten Fachkom-
petenz. Die Lerninhalte sollen um eine 
Fremdsprache (Englisch oder Franzö-
sisch), Arbeitsmethodik und berufs-
spezifische Zusatzkenntnisse erweitert 

werden. Dabei wird die Stundentafel 
um eine Stunde auf dreizehn Stunden 
erhöht. Das Abiturientenmodell ist 
freiwillig und bedarf der Zustimmung 
des Ausbildungsbetriebs, wobei als 
Fremdsprache wahlweise Englisch 
oder Französisch angeboten wird. 
Ein Angebot in beiden Sprachen ist 
nur bei entsprechend ausreichender 
Resonanz der Auszubildenden durch 
die Schule aufrechtzuerhalten. Darüber 
hinaus haben die Teilnehmer am Abi-
turientenmodell die Möglichkeit, im 
Rahmen der Ausbildungsabschlussprü-
fung freiwillig an einer IHK-Prüfung 
„Zusatzqualifikation Fremdsprache“ 
teilzunehmen.

Auskünfte erteilen:  
 
Sabine Höfler 
Tel.: 0681 9520-751
E-Mail:  
sabine.hoefler@saarland.ihk.de  
 
oder  
 
Herr Nagel
Tel.: 0681 9520-700 
E-Mail: peter.nagel@saarland.ihk.de

© undrey - stock.adobe.com

© www.photl.com

mailto:sabine.hoefler@saarland.ihk.de
mailto:peter.nagel@saarland.ihk.de
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Bei der Berufswahl sind die persön-
lichen Interessen, Erwartungen und 
Fähigkeiten ganz wichtig. Doch daneben 
sind noch weitere Fragen zu klären. Hat 
der Traumjob wirklich Zukunft?

DESHALB SOLLTEST DU 
HINTERFRAGEN:

Welche Aussichten hat der Beruf 
langfristig?
Wie viele Ausbildungsstellen gibt es 
überhaupt?
Wie stehen die Chancen, nach der 
Ausbildung eine Festanstellung zu 
finden?

Bieten sich nach der Ausbildung gute 
Aufstiegschancen und
Weiterbildungsmöglichkeiten?
Wie speziell ist die Ausbildung?
Kann das in der Ausbildung angeeig-
nete Wissen auch in anderen Berufen
angewandt werden?

Jeder eignet sich für mehr als einen 
Beruf. Viele Fähigkeiten lassen
sich in verschiedenen Berufen und 
Branchen einsetzen. Was wäre die 
Alternative zum Traumjob?

Bei diesen oder anderen Fragen und 
bei Problemen während der Ausbildung 
helfen dir die Qualifizierungsberater 
der IHK weiter.

Dein Ansprechpartner für gewerblich-
technische Berufe:
Dipl.-Ing. Mathias Lauer 
Telefon: 0681 9520-727

Deine Ansprechpartner für kaufmänni-
sche und Dienstleistungsberufe:
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Stephan Wagner 
Telefon: 0681 9520-721
Dipl.-Betriebswirt Joachim Rauber 
Telefon: 0681 9520-722

Deine Ansprechpartner für Fragen zum 
Ausbildungsvertrag:
Michael Meter (Teamleiter Ausbildung)
Telefon: 0681 9520-710
sowie bei arbeitsrechtlichen Fragen im 
Rahmen der Berufsausbildung:
Ass. jur. Annette Baumstümmler 
Telefon: 0681 9520-730

Dein Ansprechpartner für Fragen zur 
Weiterbildung:
Dipl.-Betriebswirt Jürgen Tilk 
Telefon: 0681 9520-755

HAT MEIN TRAUMJOB ZUKUNFT?

© Christian Schwier - stock.adobe.com
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JOBBÖRSEN
www.arbeitsagentur.de
www.focus.de/D/DB/DBV/dbv.htm
www.jobware.de
www.jobworld.de
www.stellenanzeigen.de
www.monster.de
www.deutscher-stellenmarkt.de
www.jobpilot.de
www.stepstone.de

AUSBILDUNGSSTELLEN
www.arbeitsagentur.de
www.ihk-lehrstellenboerse.de

WORKSHOP-CHARAKTER
Karriereplanung und zusätzlich
Diplomarbeiten
www.fsmb.mw.tu-muenchen.de
www.bonding.de

STUDENTEN
www.forum-jobline.de
www.jobware.de

AUSLANDSERFAHRUNG
www.daad.de
www.emsa-europe.org

SITES SPEZIELL FÜR 
UNI-ABSOLVENTEN

www.unicum.de
www.forum-jobline.de
www.karrierfuehrer.de
www.alma-mater.de

ONLINE-BEWERBUNG:  
LINKSSAMMLUNG  
META-SUCHMASCHINEN 
ROBOTS
www.jobs.zeit.de
www.jobrobot.de

SURF MAL VORBEI 

© Gajus - stock.adobe.com

jobs

• Kaufmann im Groß- und Außenhandel (m/w)
• Kaufmann für Büromanagement (m/w)
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)

Mehr Infos unter: www.herweck.de/ausbildung

Wir suchen zum 01. August 2019
Auszubildende für die Berufe:

AUSBILDUNG 2019

ZUKUNFT ZU VERGEBEN
– WERDE EIN TEIL VON HERWECK

http://www.arbeitsagentur.de
http://www.focus.de/D/DB/DBV/dbv.htm
http://www.jobware.de
http://www.jobworld.de
http://www.stellenanzeigen.de
http://www.monster.de
http://www.deutscher-stellenmarkt.de
http://www.jobpilot.de
http://www.stepstone.de
http://www.arbeitsagentur.de
http://www.ihk-lehrstellenboerse.de
http://www.fsmb.mw.tu-muenchen.de
http://www.bonding.de
http://www.forum-jobline.de
http://www.jobware.de
http://www.daad.de
http://www.emsa-europe.org
http://www.unicum.de
http://www.forum-jobline.de
http://www.karrierfuehrer.de
http://www.alma-mater.de
http://www.jobs.zeit.de
http://www.jobrobot.de
http://www.herweck.de/ausbildung
http://www.herweck.de
mailto:jobs@herweck.de
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METALL- UND ELEKTROBERUFE

BERUFSFELD: 
ELEKTROTECHNIK

Switch on, switch off – an, aus! Den 
Saft direkt aus der (Steck-)Dose gibts 
hierzulande jederzeit – rund um die Uhr. 
Strom ist für uns im privaten wie beruf-
lichen Bereich stets verfügbar, unser 
tägliches Leben ohne diesen Saft nicht 
mehr vorstellbar. Die Unternehmen in 
Industrie und Telekommunikation, ganze 
Maschinenparks und Computer sind von 
dieser Energie abhängig. Junge Leute, 
denen ein Licht aufgeht, wählen deshalb 
eine Ausbildung im Bereich Elektrotech-
nik. Hier erwartet euch ein interessantes 
Arbeitsfeld in unterschiedlichsten 
Branchen. Fachkräfte der Elektrotechnik 
werden immer und überall gebraucht. Ein 
zukunftsträchtiges und hochmodernes 
Berufsfeld für helle Köpfe!

Seit dem 01.08.2018 ist es zudem 
möglich, innerhalb der Ausbildung an 
berufsübergreifenden Zusatzqualifikatio-
nen (Digitale Vernetzung, IT-Sicherheit 
und Programmierung) teilzunehmen. 
Diese Qualifikationen werden in der 
separaten Prüfung abgeprüft.

Elektroniker
für Automatisierungstechnik

Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Elektroniker für Automatisierungstech-
nik integrieren Automatisierungslösun-
gen, nehmen sie in Betrieb und halten 
sie instand. Typische Einsatzfelder 
sind zum Beispiel Produktions- und 
Fertigungsautomation, Verfahrens- und 
Prozessautomation, Netzautomation, 
Verkehrsleitsysteme, Gebäudeautoma-
tion. Elektroniker für Automatisierungs-
technik üben ihre Tätigkeiten unter 
Beachtung der einschlägigen Vorschrif-
ten und Sicherheitsbestimmungen 
selbstständig aus und stimmen ihre 
Arbeit mit vor- und nachgelagerten 
Bereichen ab. Dabei arbeiten sie häufig 
im Team. Sie sind Elektrofachkräfte im 
Sinne der Unfallverhütungsvorschriften.

Elektroniker
für Betriebstechnik

Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Elektroniker für Betriebstechnik 
montieren Systeme/Anlagen der 
Energieversorgungstechnik, der Mess-, 
Steuer- und Regelungstechnik, der 
Kommunikationstechnik, der Melde-
technik, der Antriebstechnik sowie der 
Beleuchtungstechnik, nehmen sie in 
Betrieb und halten sie instand. Weitere 
Aufgaben sind das Betreiben dieser 
Anlagen. Typische Einsatzfelder sind 

Energieverteilungsanlagen und -netze, 
Gebäudeinstallationen und -netze, 
Betriebsanlagen, Produktions- und 
verfahrenstechnische Anlagen, Schalt- 
und Steueranlagen sowie elektrotech-
nische Ausrüstungen. Elektroniker für 
Betriebstechnik üben ihre Tätigkeiten 
unter Beachtung der einschlägigen Vor-
schriften und Sicherheitsbestimmungen 
selbstständig aus und stimmen ihre 
Arbeit mit vor- und nachgelagerten 
Bereichen ab. Dabei arbeiten sie häufig 
im Team. Sie sind Elektrofachkräfte im 
Sinne der Unfallverhütungsvorschriften.

Elektroniker
für Geräte und Systeme

Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Elektroniker für Geräte und Systeme 
stellen Komponenten und Geräte her, 
nehmen sie in Betrieb und halten sie 
instand. Typische Einsatzfelder sind 
informations- und kommunikations-
technische Geräte, medizinische Geräte, 
Automotive-Systeme, Systemkomponen-
ten, Sensoren, Aktoren, Mikrosysteme, 
EMS (Electronic Manufacturing 
Services), Mess- und Prüftechnik. 
Elektroniker für Geräte und Systeme 
üben ihre Tätigkeiten unter Beachtung 
der einschlägigen Vorschriften und 
Sicherheitsbestimmungen selbstständig 
aus und stimmen ihre Arbeit mit 
vor- und nachgelagerten Bereichen ab. 
Dabei arbeiten sie häufig im Team. Sie 
sind Elektrofachkräfte im Sinne der 
Unfallverhütungsvorschrift.

Die Berufsbereiche im Überblick
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Mechatroniker

Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Dieser Ausbildungsberuf ist etwas für 
junge Leute, die gerne im Team und an 
verschiedenen Einsatzstellen arbeiten. 
Nach dreieinhalbjähriger Ausbildungs- 
und Lernphase können Mechatroniker 
in unterschiedlichsten Bereichen 
und Branchen eingesetzt werden. Ihr 
Einsatzfeld kann beispielsweise im 
Maschinen- und Anlagenbau liegen 
oder bei Betreibern mechanischer 
und elektronischer Systeme. Hier sind 
sie für die Montage und Wartung von 
komplexen Maschinen, Anlagen und 
Systemen zuständig. Der Arbeitsplatz 
kann im Servicebereich, in Werk-
stätten oder auf Montagebaustellen 
angesiedelt sein. Gefragt sind in 
diesem Bereich logisches und abstrak-
tes Denkvermögen, Kombina tionsgabe, 
Entscheidungsfähigkeit und natürlich 
technisches Verständnis.

BERUFSFELD: METALL

Die Metallindustrie stellt rund 35 % 
aller Ausbildungsstellen in den 
technischen Berufen. Es stehen ca. 
22 verschiedene Berufe zur Auswahl. 
Die Tätigkeitsschwerpunkte reichen 
von der Fertigung und Montage bis 
zur Maschinenkontrolle, Anlagenüber-
wachung, Reparatur und Wartung. Da 
heißt es genau hinschauen und die 
richtige Auswahl treffen. Dabei tritt 
das handwerkliche Bearbeiten in den 
Hintergrund; gefragt sind vor allem 

sachkundiger Umgang mit elektroni-
schen Steuerungen und Computern.

Seit dem 01.08.2018 ist es zudem 
möglich, innerhalb der Ausbildung zum 
Anlagen-, Industrie,- Konstruktions-, 
Werkzeug- und Zerspanungsmechaniker 

an berufsübergreifenden Zusatzqualifi-
kationen (Additive Fertigungsverfahren, 
IT-gestützte Anlagenänderung, Prozess- 
und Systemintegration) teilzunehmen. 
Diese Qualifikationen werden in der 
separaten Prüfung abgeprüft.

© industrieblick - stock.adobe.com

Ihre Chance! Ihre Zukunft!
Ob Ausbildung oder Studium, im technischen oder

im kaufmännischen Bereich – als weltweit tätiges

Unternehmen in der Automatisierungstechnik bieten

wir Ihnen beste Perspektiven.

Wir freuen uns auf Sie!

Telefon: 06894 591-7449

ausbildung-rohrbach@de.festo.com

www.festo.com/karriere
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Schutzgittern, Verkleidungen, Treppen, 
Türen, Abdeckungen, Behältern, 
Schutzeinrichtungen, Blechrohren und 
-kanälen, Aggregaten und Karosserien.
Typische Einsatzgebiete sind 
Ausrüstungstechnik, Feinblechbau, 
Schiffbau, Schweißtechnik, Stahl- und 
Metallbau.

Zerspanungsmechaniker

Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Zerspanungsmechaniker arbeiten 
in Bereichen, in denen im Zuge 
spanender Verfahren Bauteile gefertigt 
werden.

Typische Einsatzgebiete sind Dreh-
automatensysteme und Schleifmaschi-
nensysteme der Einzel- und Serien-
fertigung, Drehmaschinensysteme, 
Fräsmaschinensysteme.

Werkzeugmechaniker

Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Werkzeugmechaniker arbeiten vorwie-
gend in Industriebetrieben und stellen 
beispielsweise Spritzguss-, Press- und 
Prägeformen sowie Stanz- und 
Umformwerkzeuge für die industrielle 
Serienfertigung von Produkten aus 
Kunststoffen und Metallen her. Sie 
erstellen Vorrichtungen und Betriebs-
mittel zur Unterstützung bzw. zum 
Aufbau von industriellen Fertigungs-
einrichtungen sowie Instrumente für 
die operative Medizin.
Typische Einsatzgebiete sind For-
mentechnik, Instrumententechnik, 
Stanztechnik, Vorrichtungstechnik.

Industriemechaniker

Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Industriemechaniker werden in 
der Herstellung, Instandhaltung 
und Überwachung von technischen 
Systemen eingesetzt. Sie sind tätig in 
der Einrichtung, Umrüstung und Inbe-
triebnahme von Produktionsanlagen.
Typische Einsatzgebiete sind 
Feingerätebau, Instandhaltung, 
Maschinen- und Anlagenbau, 
Produktionstechnik.

Konstruktionsmechaniker

Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Konstruktionsmechaniker bearbeiten 
Bleche, Rohre oder Profile durch 
manuelle und maschinelle Fertigungs-
verfahren. Im Einzelnen umfasst dies 
das Fertigen, Montieren und Demon-
tieren von Stahlbauteilen, Aufzügen, 
Transport- und Verladeanlagen, 

Anlagenmechaniker

Ausbildungsdauer: 3 ½ Jahre

Anlagenmechaniker sind überwiegend 
in der Herstellung, der Erweiterung, 
im Umbau oder in der Instandhaltung 
von Anlagen im Bereich des Apparate- 
und Behälterbaus sowie der Versor-
gungstechnik tätig. Ihre Aufgaben 
können das Fertigen, Montieren, 
Prüfen, das Inbetriebnehmen, Warten, 
Inspizieren und Instandsetzen von 
Anlagen, Apparaten, Rohrleitungen 
und Rohrleitungssystemen umfassen. 
Im Rahmen der Prozesskette sind 
Anlagenmechaniker an der Pro-
zesssicherung, der Einhaltung von 
Qualitätsstandards und an Maßnahmen 
zur kontinuierlichen Verbesserung von 
Prozessabläufen, der Fertigungsquali-
tät und Arbeitssicherheit unmittelbar 
beteiligt. Typische Einsatzgebiete sind 
Anlagenbau, Apparate- und Behälter-
bau, Instandhaltung, Rohrsystemtech-
nik, Schweißtechnik.

©  Ricardo Gomez Angel - unsplash.com
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Wer sich beruflich mit Informatik 
beschäftigen wollte, der muss-
te bisher lange an der Universität 
oder an der Fachhochschule studieren. 
Jetzt ist das anders. Es wurden vier 
Berufe für Computer-Freaks aus der 
Taufe gehoben, die in einem Betrieb 
erlernt werden können.

lT-Systemelektroniker kümmern sich 
vor allem um die Planung, Installation 
und Versorgung von Informations- 
und Kommunikationssystemen und 
Netzwerken. Sie sollen für Service 
und Support sorgen, Hardware und 
Software an Kundenwünsche anpassen 
und in der Lage sein, Störungen 
zu beseitigen. Sie werden in neue 
Systeme einführen, beraten, betreuen 
und schulen. Auf dem Lehrplan stehen 
somit auch Lektionen über Service, 
Training und Projektmanagement.

Der Beruf Fachinformatiker Fach-
richtung Anwendungsentwicklung 
soll die Auszubildenden in die Lage 
vesetzen, individuelle Software-
Lösungen zu erarbeiten. Ausbildungs-
schwerpunkte sind daher zum Beispiel 
Programmierung, Datenbanken, 
Anwendungs- und Kommunikations-
design sowie Projektmanagement.

Die Aufgaben der Fachinformatiker 
Fachrichtung Systemintegration 
schließen dann praktisch an die Arbeit 
des Anwendungsentwicklers an, indem 
sie komplexe, vernetzte Systeme der 
IT-Technik planen, konfigurieren und 
beim Kunden installieren.  

IT-Berufe

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

INFORMATIONS- UND TELEKOMMUNIKATIONSTECHNIK

 BERUFE FÜR EDV-FREAKS UND COMPUTERDOMPTEURE

© Luca Bravo - unsplash.com

Zum 01.08.2018 wurde in der 1. Stufe 
der Neuordnung der IT-Berufe eine 
qualifizierte Änderungsverordnung 
in Kraft gesetzt. Dabei wurden bei 
den bestehenden Berufen u. a. 
die Richtlernziele zu Datenschutz, 
Datensicherheit und Urheberrecht neu 
gefasst. Eine 2. Stufe der Neuordnung 
ist zum 01.08.2020 geplant.
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Dabei müssen sie auch mit modernen 
Experten- und Diagnosesystemen 
umgehen können. Da sie auch Kunden, 
die ein neues System einführen 
wollen, beraten, betreuen und schulen 
sollen, stehen auf dem Lehrplan auch 
Lektionen über Service, Schulung und 
Projektmanagement.

Der dritte Beruf, der des IT-System-
Kaufmanns befasst sich mit der 
kaufmännischen und verwaltungs-
technischen Seite. Hier interessieren 
zum Beispiel Marketing und Vertrieb, 
Angebote, Preise und Verträge, Kon-
zeption und Analyse von IT-Systemen. 
Die IT-Systemkaufleute sollen Kunden 
von der ersten Konzeption bis zur 
Übergabe beraten und betreuen, 
Angebote erstellen und Finanzierungs-
lösungen finden. Sie betreuen Projekte 
in kaufmännischer, technischer und 
organisatorischer Hinsicht.

Und schließlich gibt es noch den 
Informatikkaufmann, der mit Blick 
auf die Einsatzmöglichkeiten der 
IT-Techniken Geschäftsprozesse 
im eigenen Betrieb oder in Firmen 
der gleichen Branche verbessern 
soll. Ausbildungsschwerpunkte sind 
daher beispielsweise der betriebliche 
Leistungsprozess, Aufbau- und 
Ablauforganisation, Rechnungswesen 
und Controlling, Organisation, Planung 
und Beschaffung von IT-Systemen.

©  Saulo Mohana - unsplash.com
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Die moderne Technik hat die Druck- 
und Papierbranche grundlegend 
verändert. Die bleiernen Zeiten sind 
längst vorbei.
Digitalisierung heißt die Zukunft. 
Bilder, die in digitaler Form vorliegen, 
können sofort in ein Layout eingebaut 
werden. Ganze Seiten werden am 
Bildschirm erstellt. Drucker überwa-
chen die gewaltigen Maschinen, die 
manchmal bis zu 200 Meter lang sind, 
passen die Druckformate an und planen 
die oft komplexen Druckwege, damit 
Papier möglichst schnell, farbecht und 
hochwertig bedruckt wird. Im Sieb-
druckverfahren können die unterschied-
lichsten Gegenstände und Materialien 
wie Verkehrsschilder, Plastiktüten, 
Porzellan und Blechdosen bedruckt 
werden. Dieses Verfahren beherrschen 
die Medientechnologen Siebdruck. 
Packmitteltechnologen stellen mit 
modernen Maschinen unterschiedliche 
Verpackungen her. Sie erstellen Muster 
für die Kunden, fertigen spezielle 
Werkzeuge für die Produktionsmaschi-
nen und bauen sie in diese ein.

Mediengestalter  
Digital und Print

Der Beruf Mediengestalter Digital und 
Print war und ist ein großer Erfolg! 
Bis heute haben über 30.000 junge 
Menschen die Ausbildung absolviert.

Nach neun Jahren ist eine Überarbeitung 
notwendig geworden. Mit der Neuord-
nung wurden Prüfungsstruktur, Prüfungs-

DIGITAL IN DIE ZUKUNFT

© Tierney - stock.adobe.com
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�  analysiert, plant und dokumentiert 
konkrete Arbeitsaufgaben und 
Produktionsabläufe selbstständig 
und im Team,

�  kommuniziert mit vor- und nachge-
lagerten Bereichen zur Optimierung 
des Produktprozesses

Fachkraft für 
Veranstaltungstechnik

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Fachkräfte für Veranstaltungstechnik 
realisieren als technische, organisato-
rische und gestalterische Dienstleister 
Veranstaltungen aller Art (Bühnen- 
und Open-Air-Veranstaltungen, 
Messen).

Sie planen und organisieren Veran-
staltungen nach gestalterischen, 
wirtschaftlichen, technischen und 
organisatorischen Gesichtspunkten.

Sie beachten dabei Vorschriften für 
Versammlungsstätten, des Brandschut-
zes und der Arbeitssicherheit.

Fachkräfte für Veranstaltungstechnik 
können sowohl in Dienstleistungs-
betrieben, die Großveranstaltungen 
(Konzerte, Tagungen, Kongresse usw.) 
organisieren, ausgebildet werden als 
auch bei Betreibern von Stadthallen, 
Kongress- und Tagungszentren.

tungsgrundlagen. Dabei erhalten 
jedoch Gestaltung und Typografie 
einen deutlich höheren Stellenwert als 
bisher: Ein halbes Jahr der Ausbildung 
ist für diese Inhalte vorgesehen.
Mediengestalter sind in Industrie und 
Handwerk tätig.
Sie arbeiten bei Marketingkommu-
nikationsagenturen, Designstudios, 
Unternehmen der Druck- und Medi-
enwirtschaft, Mediendienstleistern, 
Verlagen sowie in Marketing- und 
Kommunikationsabteilungen von 
Unternehmen und öffentlichen 
Institutionen.

Medientechnologe 
Druck

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Der Medientechnologe Druck arbeitet 
in industriellen oder handwerkli-
chen Unternehmen der Druck- und 
Medienwirtschaft.

Er …

�  stellt verschiedene Druckprodukte 
her,

�  wählt produktspezifische Materia-
lien, Farben und Fertigungswege 
aus,

�  richtet selbstständig Produktions-
anlagen zur Herstellung von Druckpro-
dukten ein und bedient sie,

inhalte und Prüfungszeiten optimiert, 
die zahlreichen Wahlqualifikationen 
aktualisiert und die berufsschulische 
Ausbildung angepasst. Insbesondere war 
es auch dringend an der Zeit, die Profile 
der Fachrichtungen neu zuzuschneiden 
und den heutigen Strukturen der Ausbil-
dungsbetriebe anzupassen. Das, was den 
Beruf nicht zuletzt so attraktiv macht, 
ist die Ausrichtung auf die Gestaltung. 
Rund 75 % wurden bisher in der Fach-
richtung „Mediendesign“ ausgebildet, 
obwohl weit weniger tatsächlich kreativ 
tätig sind und Designkonzeptionen 
erstellen. Das passt nicht zusammen. 
Fazit: Die bisherigen Fachrichtungen 
Mediendesign, Medienoperating und 
Medientechnik waren nicht optimal 
voneinander abgegrenzt. Mit der Neu-
ordnung gibt es jetzt drei statt bisher 
vier Fachrichtungen – Beratung und 
Planung, Konzeption und Visualisierung, 
Gestaltung und Technik. Das deckt sich 
mit dem Bedarf der Ausbildungsbetriebe 
einerseits und mit den Fähigkeiten und 
Neigungen der Ausbildungsplatzbewerber 
andererseits.

Was ist neu?
Die Ausbildung gliedert sich in eine 
zweijährige gemeinsame Ausbildung 
und drei Fachrichtungen im dritten 
Ausbildungsjahr. Darüber hinaus gibt 
es zahlreiche Wahlqualifikationen, die 
Unternehmen mit unterschiedlichen 
Spezialisierungen die Ausbildung 
ermöglichen sollen. Die Säulen der 
gemeinsamen Ausbildung bilden 
wie bisher das Datenhandling, die 
Medienintegration sowie die Gestal-

© contrastwerkstatt - stock.adobe.com
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Gastorientiertes Handeln ist Ziel der 
Ausbildung in den Gastronomieberu-
fen. Das zieht sich wie ein roter Faden 
durch die gesamte Ausbildungszeit.

Koch

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Was du mitbringen solltest:
Hier sind Fantasie und Kreativität 
gefragt. Liebe und Talent zum 
Kochen, Handfertigkeit, Geschmacks-
sicherheit, Spaß am Gestalten, aber 
auch Belastbarkeit, Bereitschaft zur 
Teamarbeit, dazu Hauptschulabschluss 
oder mittlere Reife.

Was du alles lernst:
Zusammenstellen und Erarbeiten von 
Menüs nach den Regeln sinnvoller 
Ernährung, das Beraten des Gastes, 
Rohstoffe und Zutaten einkaufen, 
Lagerhaltung und Hygiene überwa-
chen, Speisen herstellen, umwelt-
schonende Entsorgung sicherstellen, 
Inventuren durchführen – die ganze 
bunte Welt der Küche.

Möglichkeiten zur Fortbildung:
Fortbildung zum Diätkoch, zum 
Küchenmeister. Besuch von Fachkur-
sen, Besuch einer Hotelfachschule 
oder einer Fachhochschule.

Fachkraft im Gastgewerbe

Der kurze Weg zur qualifizierten 
Ausbildung.

Ausbildungsdauer: 2 Jahre

Was du mitbringen solltest:
Vielseitigkeit, Ordnungssinn, Eignung 
für praktische Arbeiten, Flexibilität, 
Hauptschulabschluss.

Was du alles lernst:
Alles, was mit Hotellerie und 
Gastronomie zusammenhängt – vom 
Lager über Küche und Buffet bis zum 
Restaurant, von der Wäschepflege über 
den Zimmerdienst bis zum Einsatz im 
Büro.

Möglichkeiten zur Fortbildung:
Einjährige Zusatzausbildung zum 
Restaurant- oder Hotelfachmann, 
Weiterbildung durch Fachkurse. Besuch 
einer Hotelfachschule.

Restaurantfachmann

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Was du mitbringen solltest:
Freundlichkeit, fröhliches Erschei-
nungsbild, gute Umgangsformen, 
Teamfähigkeit gepaart mit Kontakt-
freudigkeit, Rechen- und Sprachge-
wandtheit, Zuvorkommenheit, dazu 
Hauptschulabschluss oder mittlere 
Reife.

Was du alles lernst:
Vorbereitung von Tischen und Tafeln, 
Dekorieren der Gasträume, Planen von 
Festlichkeiten und Veranstaltungen, 
zum Menü passende Getränke aus-
wählen, den Gast empfangen, beraten 
und betreuen, Speisen und Getränke 
servieren, Zubereiten am Tisch, 
ausländische Gäste richtig anspre-
chen, Bankette und Veranstaltungen 
durchführen und abrechnen und dabei 
moderne Rechnungssysteme nutzen.

Möglichkeiten zur Fortbildung:
Besuch von Sprach- und Fachkursen 
und von Barkeeper-Seminaren mit dem 
Ziel Barmeister und Restaurantmeister. 
Besuch einer Hotelfachschule oder 
einer Fachhochschule.

DER GAST IST KÖNIG

© Getty Images
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Fachmann für 
Systemgastronomie

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Was du mitbringen solltest:
Hier ist Konsequenz gefragt, Über-
sicht, Organisationstalent, Belastbar-
keit, Teamfähigkeit, Geschicklichkeit, 
Sinn für systematische Arbeitsabläufe, 
dazu Freundlichkeit und Fremdspra-
chenkenntnisse. Möglichst mittlere 
Reife oder Abitur.

Was du alles lernst:
Alles, was zur modernen Systemgas-
tronomie gehört – von Lagerhaltung 
über Herstellung bis zu Präsentation 
und Verkauf bei Einhaltung vorge-
gebener Qualitätsstandards. Dazu 
Personaleinsatz planen, Küche und 
Service managen und durch gezieltes 
Marketing den Verkauf fördern.

Möglichkeiten zur Fortbildung:
Belegung von Sprach- und Fachkursen, 
von Verkaufsförderungsseminaren, 
Besuch einer Hotelfachschule oder 
einer Fachhochschule.

Hotelkaufmann

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Was du mitbringen solltest:
Fähigkeit, zu wirtschaften, zu 
verwalten und zu organisieren, Talent 
zum Rechnen, Planen und zur Orga-
nisation von Arbeitsabläufen, Sinn 
für betriebswirtschaftliche Vorgänge, 
Fremdsprachenkenntnisse. Möglichst 
mittlere Reife oder Abitur.

Was du alles lernst:
Ausbildung in allen Abteilungen wie 
Empfang, Reservierung, Buchhaltung, 
aber auch in Küche und Service, dazu 
Korrespondenz, Zahlungsverkehr, 
Buchführung, Controlling, Einkauf, 
Verkauf und Kundenberatung.

Möglichkeiten zur Fortbildung:
Weiterbildung zum Hotelmeister. 
Besuch von Fachkursen einer Hotel-
fachschule oder einer Fachhochschule.

Hotelfachmann

Wo die Welt zu Hause ist.

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Was du mitbringen solltest:
Gewandtheit, Kontaktfreudigkeit, 
Teamfähigkeit, gute Umgangsformen, 
Talent für Fremdsprachen und Organi-
sation, dazu möglichst mittlere Reife 
oder Abitur.

Was du alles lernst:
Die ganze Welt der Hotellerie, vom 
Lager über Küche, Service und Etage 
bis zum Empfang, von Verkauf über 
Korrespondenz und Abrechnung bis 
zum Marketing.

Möglichkeiten zur Fortbildung:
Belegung von Fachkursen, Weiter-
bildung zum Hotelmeister. Besuch 
einer Hotelfachschule oder einer 
Fachhochschule.

© contrastwerkstatt - stock.adobe.com

© pixabay.com
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Zum Handel mit Waren oder Dienst-
leistungen gehören neben Marktbeob-
achtung, Werbung und Absatzplanung 
auch Kontaktfreudigkeit, Anpas-
sungsfähigkeit, Sprachgewandtheit, 
gute Umgangsformen und auch ein 
ansprechendes Äußeres.

Verkäufer

Ausbildungsdauer: 2 Jahre

Verkäufer sind in Handelsunterneh-
men mit unterschiedlichen Größen, 
Betriebsformen und Sortimenten 
tätig. Zu den wichtigsten Aufgaben 
zählen der Verkauf sowie die vor- und 
nachbereitenden Arbeiten in bera-
tungs- und selbstbedienungsorientier-
ten Betrieben.
Tätigkeitsfelder sind darüber hinaus 
Warenannahme und -lagerung, Service 
an der Kasse, Verkaufsförderung, 
Bestandspflege und Inventur.

Kaufmann 
im Einzelhandel

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Kaufleute im Einzelhandel sind in 
Handelsunternehmen mit unterschied-
lichen Größen, Betriebsformen und 
Sortimenten tätig.
Die Verkaufstätigkeit ist der Mittel-
punkt ihres kaufmännischen Aufga-
benfeldes. Darüber hinaus steuern 
sie den Waren- und Datenfluss in 
beratungs- und selbstbedienungsori-
entierten Betrieben. Weitere Aufgaben 
können in den Tätigkeitsfeldern 
Warenwirtschaft, Sortimentsgestal-
tung, Marketing, Handelslogistik, 
Beschaffung und Warenannahme, 
Rechnungswesen, Personalwirtschaft, 
Controlling und E-Commerce wahrge-
nommen werden.
Kaufleute im Einzelhandel unter-
stützen Unternehmensprozesse aus 
betriebswirtschaftlicher und kunden-
orientierter Sicht von der Beschaffung 
bis zum Verkauf.

Kaufmann
im Groß- und Außenhandel

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Dein Tätigkeitsbereich ist der Zwi-
schenhandel. Dabei hast du die Auf-
gabe, große Mengen von Rohstoffen, 
Fertigprodukten oder Halbfabrikaten 
im In- und Ausland einzukaufen und 
zum Verkauf anzubieten. Im Bereich 
des Einkaufs musst du Angebote 
einholen, Preise vergleichen, Waren 
bestellen bzw. Teillieferungen abrufen.
Zudem bist du für die Lagerhaltung 
zuständig. Bei der Versendung von 
Waren bist du für die rechtzeitige 
und ordnungsgemäße Abwicklung 
verantwortlich. Mit Kunden führst 
du Verkaufsverhandlungen, nimmst 
Bestellungen entgegen und kalkulierst 
Preise. Schließlich erledigst du den 
Schriftverkehr, stellst Rechnungen aus, 
kontrollierst Lieferscheine, bearbeitest 
Lieferantenrechnungen und bist im 
Bereich der Buchhaltung tätig. Die 
Ausbildung wird in den Fachrichtungen 
Groß- und Außenhandel durchgeführt.

HANDELSBERUFE

© pressmaster – Fotolia



Ausbildung
Dauer: 2 bis 3 Jahre | Start: jährlich zum 1. August
Gehalt: 950 Euro/1.050 Euro/1.200 Euro

• Verkäufer und Kaufmann im Einzelhandel
• Kaufmann für Büromanagement
• Fachlagerist und Fachkraft für Lagerlogistik

Abiturientenprogramm
Dauer: 3 Jahre | Start: jährlich zum 1. August
Gehalt: 1.050 Euro/1.200 Euro/2.400 Euro

Drei Abschlüsse in drei Jahren
• Kaufmann im Einzelhandel
• Ausbildung der Ausbilder
• Geprüfter Handelsfachwirt

Duales Bachelorstudium (B. A.)
Dauer: 6 Semester | Start: jährlich zumWintersemester
Gehalt: 1.400 Euro/1.600 Euro/1.800 Euro

• BWL Handel

Du suchst einen guten Grund, morgens aufzustehen? Mit Menschen kannst du gut umgehen?
Aufgaben erledigst du engagiert und verantwortungsvoll? Dann starte mit einer Ausbildung,
dem Abiturientenprogramm oder einem dualen Bachelorstudium bei ALDI SÜD. Bei uns
erwarten dich ein attraktives Gehalt und gute Entwicklungsmöglichkeiten.

Aufwachen und durchstarten
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Entdecke, was wir gemeinsam erreichen können!
Jetzt bewerben: karriere.aldi-sued.de

DAFÜR STEHE
ICH JEDEN

MORGEN AUF.
Für mich. Für uns. Für morgen.Für mich. Für uns. Für morgen.

http://karriere.aldi-sued.de
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Tourismuskaufmann
(Kaufmann für
Privat- und Geschäftsreisen)

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Die große Dynamik im Tourismus hat 
sich auch auf die Qualifikationsan-
forderungen der Unternehmen in der 
Branche wie Reisebüros, Reiseveran-
stalter, Geschäftsreisenservices und 
unternehmenseigenes Geschäftsrei-
semanagement ausgewirkt. Durch die 
Aktualisierung des Ausbildungsberufs 
soll jungen Menschen eine moderne 
und zukunftsorientierte Ausbildung 
angeboten werden, die ihrem Inter-
esse an anspruchsvollen beratenden 
und organisierenden Tätigkeiten in 
einer vielseitigen Branche entspricht. 
Die zentralen Aspekte der Moder-
nisierung sind neben dem Bereich 

Geschäftsreisemanagement auch die 
stärkere Berücksichtigung der Kunden-
orientierung, Kundenbindung und des 
Marketings sowie die Integration von 
Wahl- und Zusatzqualifikationen in die 
neue Ausbildungsverordnung.

Florist

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Gehst du gern mit Blumen und 
Pflanzen um? Wie wäre es mit 
Florist? Willst du kreativ gestalten 
und mit deinen Produkten Kunden 
eine Freude machen? Dann ist dies 
die richtige Ausbildung für dich. 
Vom künstlerischen Blumendesign 
bei Festbanketten und Hochzeiten, 
Innenraum-Dekorationen, Saal - 
s chmuck bis zur Trauerfloristik 
reicht die Palette der Aufgaben 

eines Blumengeschäftes. Gefragt ist 
neben botanischen Kenntnissen auch 
handwerkliches Können. Aber auch 
die kaufmännische Seite kommt nicht 
zu kurz. Diese reicht von Ange-
botseinholung über Bestellungen, 
Kalkulation, Präsentation, Werbung 
bis hin zur Kassenabrechung. Für 
später bestehen gute Weiterbil-
dungsmöglichkeiten zum staatlich 
geprüften Floristen oder auch zum 
Floristenmeister.

Kaufmann für E-Commerce

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Du bist im Internethandel an der 
Schnittstelle von Einkauf, Werbung, 
Logistik, Buchhaltung und IT tätig. Zu 
deinen Aufgaben gehört die Sorti-
mentsgestaltung, Beschaffung von 
Waren und Dienstleistungen sowie das 
Präsentieren des Angebots in Online-
Plattformen wie Social Media und 
Onlineshops. Kundenkontakt ist sehr 
wichtig, weshalb eine durchgehende 
Kommunikation per E-Mail, Chat oder 
Telefon stattfindet, um eine rei-
bungslose Bearbeitung von Anfragen, 
Reklamationen oder Lieferwünschen zu 
gewährleisten. Darüber hinaus planst 
du zielgruppen- und produktspezi-
fische Onlinemarketingmaßnahmen, 
organisierst die Erstellung und die 
gezielte Platzierung von Werbung und 
bewertest den Werbeerfolg.

© Tom Eversley - unsplash.com
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Sport- und Fitnesskaufmann

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Dieser kaufmännische Dienstleis-
tungsberuf wurde 2001 eingeführt 
und findet großes Interesse bei den 
Jugendlichen. Mit der Neuordnung 
zum 1. August 2007 ist aufgenommen 
worden, dass Sport- und Fitnesskauf-
leute auch individuelle Eingangs checks 
durchführen, Trainingspläne aufstellen 
und auch über Trainingsmethoden 
und -techniken Bescheid wissen 
und die Kunden anleiten können. 
Darüber hinaus beraten sie jetzt auch 
Personen verschiedener Zielgruppen 
über sportliche Maßnahmen der 
Gesundheitsvorsorge.
Schwerpunkte bleiben aber weiterhin 
die kaufmännischen Qualifikationen. 
Sport- und Fitnesskaufleute bearbeiten 
Geschäftsvorgänge des Rechnungs-
wesens, führen Kalkulationen durch, 
berechnen Beiträge und wirken bei 
der kaufmännischen Steuerung und 
Kontrolle mit. Sportereignisse und 
sportliche Veranstaltungen zu einem 
Event zu gestalten, erfordern Orga-

nisationsgeschick und die Fähigkeit, 
mit unterschiedlichen Partnern zu 
kooperieren. Nicht zuletzt bearbeiten 
Sport- und Fitnesskaufleute auch die 
personalwirtschaftlichen Vorgänge. 
Sie sind in der Sportwirtschaft, 
insbesondere in den Geschäfts- und 
Organisationsbereichen von Fitness- 
und Gesundheitsstudios, Sportvereinen 
und -verbänden und in der kommuna-
len Sport- und Sportstättenverwaltung 
sowie in sonstigen Betrieben der 
Fitness- und Freizeitwirtschaft tätig.

Sportfachmann

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Wer mehr die sportpraktische Seite 
im Visier hat, selbst sportlich ist und 
nicht nur sportinteressiert, ist bei 
diesem neuen Beruf gut aufgehoben. 
Viele Kenntnisse, Fertigkeiten und 
Fähigkeiten werden aber sowohl bei 
den Sport- und Fitnesskaufleuten 
als auch bei den Sportfachleuten 
gebraucht.
Dazu gehören grundlegende Quali-
fikationen, die zur Betreibung und 

Aufrechterhaltung des Sportbetriebes 
erforderlich sind, wie die Entwicklung 
von Sport- und Fitnessangeboten, 
die Information und Beratung von 
Kunden, das Marketing und der Verkauf 
von Leistungen, die Bearbeitung von 
Geschäftsvorgängen, die Planung und 
Organisation von Veranstaltungen 
oder die Pflege und Wartung sowie die 
Gewährleistung der Betriebssicherheit 
von Sporteinrichtungen, Anlagen und 
Geräten. Der spezifische Teil widmet 
sich der sportpraktischen Ausbildung. 
So muss ein Sportfachmann die 
sportartspezifischen Trainings- und 
Wettkampfstätten und die Sportgeräte 
und -anlagen wie die eigene Westen-
tasche kennen. Wettkampforientierte 
Trainingspläne für Gruppen und 
Einzelpersonen erstellen und umset-
zen, sportartspezifische Techniken 
vermitteln und trainieren sowie dabei 
Trainingsmethoden anwenden oder auf 
Training und Wettkampf ausgerichtete 
Ernährungspläne erstellen können, 
gehört zu den Qualifikationen. Nicht 
nur die eigene Fitness ist wichtig, 
sondern auch ausgeprägtes Einfüh-
lungsvermögen und die Fähigkeit, mit 
Menschen umgehen, sie motivieren 
und begeistern zu können.

DIENSTLEISTUNGSBERUFE

© colourbox.de
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Veranstaltungskaufmann

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Veranstaltungskaufleute nehmen 
Aufgaben im Rahmen der Planung, 
Organisation, Durchführung und 
Nachbearbeitung von Veranstaltungen 
wahr. Unter Beachtung ökonomischer, 
ökologischer sowie rechtlicher Grund-
lagen konzipieren, koordinieren und 
vermarkten sie zielgruppengerecht 
eigene und fremde Veranstaltungs-
dienstleistungen. Ihr Einsatz erfolgt 
in Veranstaltungsbetrieben bzw. 
Dienstleistungsunternehmen, die der 
Veranstaltungsbranche zugehören. 
Dies können z. B. sein: Konzertveran-
stalter, Marketing-, Eventagenturen, 

tungen des Gesundheits- und Sozial-
wesens aus. Dabei spielen Aufgaben 
des Qualitätsmanagements und des 
Marketings eine immer größere Rolle. 
Als Einsatzgebiete kommen Kranken-
häuser, Pflegeeinrichtungen, Rehabili-
tationseinrichtungen, Krankenkassen, 
ärztliche Organisationen, Arztpraxen 
und Rettungsdienste in Betracht. Die 
Aufgaben der Kaufleute im Gesund-
heitswesen erfordern Kenntnisse über 
rechtliche Grundlagen, Strukturen, 
Aufgaben des Gesundheitswesens 
sowie Qualifikationen in den Bereichen 
Kundenbetreuung, Dokumentations- 
und Berichtswesen, Marketing, Rech-
nungs- und Finanzwesen, Personal-
wirtschaft und Qualitätsmanagement.

Kaufmann im 
Gesundheitswesen

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Kaufleute im Gesundheitswesen wirken 
bei der Entwicklung von Dienstleis-
tungsangeboten mit. Sie planen 
und organisieren die Geschäfts- und 
Leistungsprozesse in den unterschied-
lichen Arbeitsgebieten des Gesund-
heitswesens. Sie arbeiten insbesondere 
in der Kundenbetreuung, Personalwirt-
schaft und Materialverwaltung, bei der 
Leistungsabrechnung und im gesund-
heitsspezifischen Rechnungswesen. 
Durch ihre Tätigkeit üben sie eine 
Schnittstellenfunktion innerhalb des 
Betriebes sowie zu anderen Einrich-
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sich auch in diesen Dienstleistungs-
bereichen qualifizierte Fachkräfte über 
eine geregelte Berufsausbildung selbst 
heranbilden zu können. Eine Anrech-
nung des zweijährigen Abschlusses 
Servicefachkraft für Dialogmarketing 
auf die Kaufmannsausbildung ist 
gewährleistet.

Auftragsunternehmens. Die Service-
fachkräfte für Dialogmarketing sind 
vorrangig im operativen Bereich tätig. 
Sie erwerben in ihrer Ausbildung 
ausgeprägte Kommunikationsfähig-
keiten, die sie bei den Kernprozessen 
Kundenbetreuung, Kundenbindung 
und Kundengewinnung in Call Centern 
einsetzen. Rhetorik, Gesprächs-
führung, Multitasking-Fähigkeiten, 
kulturelle Kompetenzen und Wissen 
über verschiedene Kundentypen sind 
notwendige Grundlagen dafür. Die Pro-
fis im Dialog, die den richtigen Draht 
zum Kunden haben, müssen auch die 
unterschiedlichsten Informations- und 
Kommunikationssysteme wie Dialer, 
ACD-Automatic Call, Distribution, 
VolP, Spracherkennungssysteme und 
Rufnummernsysteme beherrschen.

Kaufmann für
Dialogmarketing

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Bei den Kaufleuten für Dialogmarketing 
kommen neben den Qualifikationen der 
Servicefachkräfte noch Fertigkeiten 
und Kenntnisse der Personalwirtschaft, 
der kaufmännischen Steuerung und 
Kontrolle, der Qualitätssicherung sowie 
des Marketings und Vertriebs hinzu. 
Sie sind schließlich diejenigen, die die 
Leistungen der Call Center gegenüber 
Dritten verkaufen müssen und bei der 
Erfüllung der vertraglich vereinbarten 
Leistungskriterien einen wesentlichen 
Part haben. Die Kaufleute für Dialog-
marketing arbeiten in Projekten und 
Kampagnen, was einen hohen Grad 
an Koordinierung und Teamarbeit 
erfordert. Die Berufsprofile für die Call-
Center-Branche machen den Weg frei, 

Messe- und Ausstellungsgesellschaf-
ten, Veranstalter von Kongressen, 
Tagungen, Konferenzen und Semi-
naren. Aber auch in Bereichen der 
kommunalen Verwaltung, wie z. B. 
Stadt- und Mehrzweckhallen, Kultur- 
und Jugendämter, die Veranstaltun-
gen unterschiedlicher Art anbieten, 
werden Veranstaltungskaufleute 
eingesetzt.
Veranstaltungskaufleute verfügen 
über soziale und kommunikative 
Kompetenz. Sie arbeiten kunden- und 
projektorientiert im Team und treffen 
kaufmännische Entscheidungen. Ihre 
Tätigkeiten erfordern Dienstleis-
tungsbereitschaft, Kreativität und 
Improvisationstalent. Die Aufgaben 
von Veranstaltungskaufleuten liegen 
schwerpunktmäßig im Bereich von 
Marketing und Kommunikation.

Servicefachkraft für
Dialogmarketing

Ausbildungsdauer: 2 Jahre

Der Kunde hat viele Gesichter. Er kann 
Nachfrager, Händler, Lieferant, Inves-
tor, eine Behörde, die Öffentlichkeit 
oder auch ein Mitarbeiter sein. Diese 
Personen müssen in ihrer Besonderheit 
als Person wahrgenommen werden 
und nicht als „der Kunde“ bearbeitet 
werden. Kommunikative Kompetenzen 
und Einfühlungsvermögen werden 
benötigt. Diese Fähigkeiten sind nicht 
allein beim Telefonieren, sondern auch 
im Dialog über andere Medien wie Fax, 
E-Mails, Internet- und Mobilfunkan-
wendungen gefragt. Jede Fachkraft in 
der Call-Center-Branche ist Repräsen-
tant des Unternehmens und oft sogar 
noch Repräsentant eines wechselnden 
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KAUFMÄNNISCHE BERUFE

 
KARRIERE MIT TEMPO – ABER OHNE HEKTIK

Wer Interesse an dem Produkt 
„Automobil“ hat, sich mit modernster 
Daten- und Informationsverarbeitung 
beschäftigen will und aufgeschlossen 
für Kundenkontakt ist, der trifft mit 
der Ausbildung zum Automobilkauf-
mann die richtige Wahl.

Automobilkaufmann

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Hast du Interesse an Autos? Bist du für 
Kundenkontakte aufgeschlossen? Dann 
triffst du mit dieser Ausbildung die 
richtige Wahl. Finanzierung, Leasing, 
Flottenmanagement und Garantie-
leistungen sind nur wenige Beispiele 
für verantwortungsvolle Aufgaben. 

Automobilkaufleute wissen alles rund 
ums Auto. Ausbilden können diesen 
Beruf im Grunde alle Autohäuser. Suche 
das Haus deiner Wahl.

Kaufmann für
Versicherungen und Finanzen

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Du wünschst dir einen Beruf, in dem du 
es zu etwas bringen kannst und der dir 
statt Routine Abwechslung beschert? 
Du willst nicht mit Maschinen, sondern 
mit Menschen umgehen, nicht still für 
dich allein arbeiten, sondern lieber im 
Team? Als Kaufmann für Versicherungen 
und Finanzen hast du eine Ausbildung, 
die dich befähigt, die vielfältigen 
Aufgaben in einer modernen Büro-

organisation zu bewältigen. Außerdem 
bist du in der Lage, Kunden fachgerecht 
zu beraten und zu betreuen.

Bankkaufmann

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Wenn es ums Geld geht, wird es 
ernst! Geldanlage und damit die 
Wahl einer Bank ist Vertrauenssache. 
Eine weitere Erkenntnis: Ohne Moos 
nix los.  Bankleute treten mit allen 
Sparten der Wirtschaft in Kontakt. 
Markt- und Kundenorientierung stehen 
im Vordergrund. Ob beim Einsatz an 
der Aktienbörse oder beim Geschäft 
mit Auslands- oder Sparkonten. Bei 
Bankkaufleuten wird viel Wert auf 
qualifizierte Kundenberatung, Sorgfalt, 
Kontaktfreudigkeit und ein ordentliches 
Erscheinungsbild gelegt.

© FotolEdhar - Fotolia
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Kaufmann für 
Büromanagement

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Die beiden Querschnittsberufe 
Bürokaufmann und Kaufmann für 
Bürokommunikation, die in Betrieben 
verschiedenster Wirtschaftszweige und 
Branchen ausgebildet werden konnten, 
sind seit dem 1. August 2014 zu dem 
neuen Ausbildungsberuf Kaufmann für 
Büromanagement zusammengefasst 
worden. 

Für beide Berufe galten schon immer 
gemeinsame Ausbildungsinhalte 
und Sockelqualifikationen, die 
Flexibilität und breite kaufmännische 
Qualifikation möglich machten. Durch 
die Ausbildung zum Kaufmann für 
Büromanagement wirst du zum wahren 
Allrounder: 

Deine Ausbildungsschwerpunkte 
liegen in der Abwicklung der gesam-
ten betrieblichen Kommunikation 
und Korrespondenz im Allgemeinen 
und Organisations- und Verwaltungs-
aufgaben sowie im Rechnungswesen. 

Nach erfolgreich bestandener 
Abschlussprüfung bist du universell 
einsetzbar: Du kannst als Teamassis-
tent im Sekretariat oder als Sachbe-
arbeiter in verschiedenen Abteilun-
gen arbeiten, z. B. im Finanz- und 
Rechnungswesen, in der Organisation 
oder auch im Personalbereich. 

Mit deinem Know-how deckst du 
die gesamte Palette an Aufgaben 
im kaufmännischen Bereich eines 
modern geführten Unternehmens ab. 
Für deinen weiteren Berufsweg stehen 
dir verschiedene Weiterbildungsmög-
lichkeiten offen, z. B. Fachkaufmann, 
Fachwirt oder Betriebswirt. 

Personaldienstleistungs- 
kaufmann

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Personaldienstleistungskaufleute sind 
tätig in Personaldienstleistungsunter-
nehmen oder in Personalabteilungen 
großer Unternehmen. Sie arbeiten in 
den Bereichen Personalberatung, -ver-
mittlung, -rekrutierung, -entwicklung 
sowie der Arbeitnehmerüberlassung.

Ausbildungs- und 
Tätigkeitsschwerpunkte:

�  Sie planen und führen die Perso-
nalbeschaffung durch, organisieren 
den Personaleinsatz,

�  akquirieren und betreuen Kunden, 
analysieren Arbeitsplätze und 
ermitteln den Personalbedarf,

�  sorgen für den Sicherheitsschutz 
und stellen den Gesundheitsschutz 
der Mitarbeiter/-innen sicher,

�  kalkulieren und erstellen Angebote, 
schließen Verträge ab,

�  steuern und kontrollieren die 
Projekt- und Auftragsabwicklung 
und wenden die einschlägigen 
Rechtsvorschriften an,

�  beschaffen Informationen über 
Berufe und Tätigkeiten,

�  analysieren den Markt und doku-
mentieren Veränderungen.

BÜROBERUFE
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Benutzer:    azubi 
Pwd:    deinezukunft

 Ӕ Broschüre bewerten

 Ӕ und gewinnen

ZUKUNFT, SONDERN AUCH

BEI UNSEREM

GEWINNSPIEL.
Gewinne mit uns ein neues Paar 
Kopfhörer oder einen Boost für
deine liebsten Streamingportale. 
Log dich ein und mach mit unter

www.total-lokal.de/gewinnspiel

Ein Service der 

IHK Saarland für 

Schüler, Eltern 

und Lehrer

Hier gelangst du 

zur Lehrstellenbörse

Schule -

 und was dann?

Dein Weg i
n den

 Beruf

     
Maga

zin für Ausbil
dung, B

eruf und m
ehr ...

Ausgabe 2018/2019

Teilnahmebedingungen:
Teilnahmeschluss ist der 31.12.2018. Die vollständigen Teilnahmebedingungen können unter 
www.total-lokal.de/gewinnspiel/teilnahmebedingungen eingesehen werden.

Datenschutz: 
Für die Teilnahme am Gewinnspiel ist die Angabe von persönlichen Daten notwendig. Der Teilnehmer versichert, dass die von ihm 
angegebenen Daten richtig sind. Der Veranstalter weist darauf hin, dass sämtliche personenbezogenen Daten des Teilnehmers 
ohne dessen Einverständnis weder an Dritte weitergegeben noch diesen zur Nutzung überlassen werden. 

1. Kopfhörer im Wert von 250 €

2. iTunes / Spotify 
Geschenkkarte im Wert von 150 €

3. Netflix 
Geschenkkarte im Wert von 100 €

http://www.total-lokal.de/gewinnspiel/teilnahmebedingungen
https://www.total-lokal.de/gewinnspiel
https://www.total-lokal.de/gewinnspiel
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Kaufmann für Spedition
und Logistikdienstleistung

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Kaufleute für Spedition und Logis-
tikdienstleistung sind Kaufleute des 
nationalen und internationalen Güter-

verkehrs. Sie sind in Unternehmen 
tätig, die den Transport von Gütern 
und sonstige logistische Dienstleistun-
gen organisieren, steuern, überwachen 
und abwickeln. Kaufleute für 
Spedition und Logistikdienstleistung 
arbeiten vor allem in den Bereichen 
Leistungserstellung, Auftragsabwick-
lung und Absatz. Sie nehmen ihre 

LOGISTIKBERUFE

 LOGISTISCH DENKEN – ÖKONOMISCH HANDELN

Aufgaben im Rahmen betrieblicher 
Anweisungen und der maßgebenden 
Rechtsvorschriften selbstständig 
wahr und treffen Vereinbarungen mit 
Geschäftspartnern.

© unsplash.com

Du bist startklar für das Berufsleben.
Und freust Dich auf eine Welt

voller Möglichkeiten.

Willkommen, Du passt zu uns.

Here to move.
Als Azubi (w/m).

Bei DB Schenker bist Du Teil eines globalen Logistiknetzwerks, das
die Welt verbindet. Ein Netzwerk mit mehr als 72.000 Kollegen und
Kolleginnen weltweit, das es Dir ermöglicht, Deine Karriere aktiv
mitzugestalten und neue Wege zu gehen. Gemeinsam sind wir hier,
um zu bewegen.

Die Schenker Deutschland AG am Standort Saarbrücken sucht
Auszubildende in folgenden Berufen:

❚ Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung
❚ Fachkraft Lagerlogistik
❚ Fachlagerist/-in

Haben wir Dein Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Deine aussagefähigen Bewerbungsunterlagen:

Schenker Deutschland AG
Geschäftsstelle Saarland/Trier
Am Felsbrunnen 12
66119 Saarbrücken
sarah.scheidhauer@dbschenker.com
Tel. +49 681 8703-101

Finde mehr heraus: dbschenker.de/karriere

VIEL GLÜCK NICHT NUR IN DER 

Und so funktioniert‘s:

 Ӕ QRCode scannen / Einloggen 
Benutzer:    azubi 
Pwd:    deinezukunft

 Ӕ Broschüre bewerten

 Ӕ und gewinnen

ZUKUNFT, SONDERN AUCH

BEI UNSEREM

GEWINNSPIEL.
Gewinne mit uns ein neues Paar 
Kopfhörer oder einen Boost für
deine liebsten Streamingportale. 
Log dich ein und mach mit unter

www.total-lokal.de/gewinnspiel

Ein Service der 

IHK Saarland für 

Schüler, Eltern 

und Lehrer

Hier gelangst du 

zur Lehrstellenbörse

Schule -

 und was dann?

Dein Weg i
n den

 Beruf

     
Maga

zin für Ausbil
dung, B

eruf und m
ehr ...

Ausgabe 2018/2019

Teilnahmebedingungen:
Teilnahmeschluss ist der 31.12.2018. Die vollständigen Teilnahmebedingungen können unter 
www.total-lokal.de/gewinnspiel/teilnahmebedingungen eingesehen werden.

Datenschutz: 
Für die Teilnahme am Gewinnspiel ist die Angabe von persönlichen Daten notwendig. Der Teilnehmer versichert, dass die von ihm 
angegebenen Daten richtig sind. Der Veranstalter weist darauf hin, dass sämtliche personenbezogenen Daten des Teilnehmers 
ohne dessen Einverständnis weder an Dritte weitergegeben noch diesen zur Nutzung überlassen werden. 

1. Kopfhörer im Wert von 250 €

2. iTunes / Spotify 
Geschenkkarte im Wert von 150 €

3. Netflix 
Geschenkkarte im Wert von 100 €

mailto:sarah.scheidhauer@dbschenker.com
http://www.dbschenker.de/karriere
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�  bearbeiten Versand- und 
Begleitpapiere,

�  wirken bei der Erstellung der 
Tourenpläne mit,

�  planen, organisieren und überwa-
chen den Einsatz von Arbeits- und 
Fördermitteln,

�  wenden betriebliche Informations- 
und Kommunikationssysteme, 
Standardsoftware und arbeitsplatz-
bezogene Software an,

�  arbeiten team- und 
kundenorientiert.

Fachkraft für Lagerlogistik

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Fachkräfte für Lagerlogistik

�  wirken bei logistischen Planungs- 
und Organisationsprozessen mit,

�  führen Bestandskontrollen und 
Maßnahmen der Bestandspflege 
durch,

�  kommissionieren und verpacken 
Güter für Sendungen und stellen sie 
zu Ladeeinheiten zusammen,

�  verladen und verstauen Sendungen 
anhand der Begleitpapiere in 
Transportmittel und wenden 
Verschlussvorschriften an,

Fachlagerist

Ausbildungsdauer: 2 Jahre

Fachlageristen sind in Industrie-, 
Handels- und Speditionsbetrieben 
sowie bei weiteren logistischen 
Dienstleistern tätig. Unter anderem 
nehmen sie Güter an und prüfen die 
Lieferung anhand der Begleitpapiere,

�  transportieren und leiten Güter dem 
betrieblichen Bestimmungsort zu,

�  packen Güter aus, sortieren und 
lagern sie anforderungsgerecht 
nach wirtschaftlichen Grundsätzen 
unter Beachtung der Lagerordnung,

�  führen Bestandskontrollen und 
Maßnahmen der Bestandspflege 
durch.

© Mixage - Fotolia

© pixabay.com



http://www.dachser.de/karriere
mailto:tim.wahlster@dachser.de
https://www.facebook.com/dachser
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AUSBILDUNGSBERUFE UND ANZAHL DER AUSZUBILDENDEN  

 
IM BEZIRK DER IHK SAARLAND

Ausbildungsberuf  Summe Azubis gesamt

Berufsbereich Metalltechnik

Anlagenmechaniker/-in 113

Eisenbahner/-in im Betriebsdienst 56

Fachkraft Metalltechnik 65

Industriemechaniker/-in 841

Konstruktionsmechaniker/-in 65

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 90

Maschinen- und Anlagenführer/-in 53

Mechatroniker/-in 336

Technische(r) Produktdesigner/-in 71

Verfahrensmechaniker/-in  
in der Hütten- und Halbzeugindustrie

125

Werkzeugmechaniker/-in 161

Zerspanungsmechaniker/-in 271

Berufsbereich Elektrotechnik

Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik 48

Elektroniker/-in für Betriebstechnik 498

Elektroniker/-in für Geräte und Systeme 21

Berufe der Informations- und Telekommunikationsbranche

Fachinformatiker/-in – Anwendungsentwicklung;
Systemintegration

370

Informatikkaufmann/-frau 34

Informations- und  
Telekommunikationssystemelektroniker/-in

52

Informations- und  
Telekommunikationssystemkaufmann/-frau

148

Ausbildungsberuf  Summe Azubis gesamt

Berufsbereich Papier/Druck

Medientechnologe/-technologin Druck 13

Mediengestalter/-gestalterin – Bild und Ton 33

Mediengestalter/-gestalterin – Digital und Print 86

Berufsbereich Hotel- und Gaststättengewerbe

Fachkraft im Gastgewerbe 31

Fachmann/-frau für Systemgastronomie 65

Hotelfachmann/-frau 166

Hotelkaufmann/-frau 2

Koch/Köchin 202

Restaurantfachmann/-frau 84

Berufsbereich Handel

Automobilkaufmann/-frau 153

Buchhändler/-in 11

Drogist/-in 92

Florist/-in 32

Gestalter/-in für visuelles Marketing 22

Kaufmann/-frau im Einzelhandel 724

Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel 343

Verkäufer/-in 537

Ausbildungsberufe und Anzahl der Auszubildenden im Bezirk der IHK Saarland

© Syda Productions - stock.adobe.com
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Ausbildungsberuf  Summe Azubis gesamt

Berufsbereich Industrie, Banken, Versicherungen

Bankkaufmann/-frau 377

Industriekaufmann/-frau 430

Kaufmann/-frau für Versicherungen und Finanzen 227

Berufsbereich Nahrung und Genuss

Brauer/-in und Mälzer/-in 5

Fachkraft für Lebensmitteltechnik 19

Fleischer 2

Müller/-in (Verfahrenstechnologe/-technologin in 
der Mühlen- und Futtermittelwirtschaft)

4

Süßwarentechnologe/-technologin 8

Berufsbereich Sonstige Berufe

Fachkraft für Lagerlogistik 296

Fachlagerist/-in 72

Immobilienkaufmann/-frau 74

Kaufmann/-frau für Büromanagment 1103

Kaufmann/-frau für Dialogmarketing 58

Kaufmann/-frau für Marketingkommunikation 53

Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen 51

Sport- und Fitnesskaufmann/-frau 55

Veranstaltungskaufmann/-frau 60

© pixabay.com

Jeder kann seIne Zukunft
selbst In dIe hand nehmen

Aus einer kleinen Schlosserei entwickelte sich Woll Maschinenbau 
in 50 Jahren zu einem Hochtechnologieunternehmen mit über 200 
Leuten. Seit dieser Zeit wurden fast 160 junge Menschen in den 
Berufen Bauschlosser, Metallbauer Fachrichtung Konstruktions-
technik, Bürokaufmann und Technischer Zeichner bei Woll ausge-
bildet, von denen heute noch ca. 40 im Unternehmen arbeiten. Seit 
2007 werden die Metallbauer Fachrichtung Konstruktionstechnik 
in einer eigenen Ausbildungsabteilung trainiert. Alle Mitarbeiter/
-innen können an diversen Schulungen teilnehmen, z. B. an 
Pneumatikkursen, CAD-Kursen zur Weiterqualifi zierung, Fach- und 
Weiterbildungs kursen bei der IHK und HWK.

Woll nimmt mit seinen Ausbildungsangeboten seine unternehmeri-
sche Verantwortung im Saarland wahr.

Wir freuen uns über Ihre Ausbildungs-Bewerbung zum:

INDUSTRIEMECHANIKER (M|W)

KONSTRUKTIONSMECHANIKER (M|W)

TECHNISCHER PRODUKTDESIGNER (M|W)

www.woll-maschinenbau.de · T +49 681 9 70 24-0

http://www.woll-maschinenbau.de
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Die Bewerbung

Das muss rein:

Auf welche Stelle du dich 
bewirbst und wie du auf die Stelle 
aufmerksam geworden bist
(z. B. Inserat aus der Zeitung). 
Schreibe auch, wann du mit 
der Schule fertig bist und mit 
welchem Schulabschluss.
Nicht vergessen: Schreibe, dass 
du ein Vorstellungsgespräch 
möchtest. Vermeide Floskeln oder 
Übertreibungen und halte das 
Schreiben möglichst kurz und 
knapp (max. 1 DIN-A4-Seite).

©  Polylooks

DAS BEWERBUNGSSCHREIBEN 

Früher hatte das Anschreiben die 
Funktion eines Begleitschreibens. 
Heute hat seine Bedeutung dagegen 
erheblich zugenommen. Der Grund: 
Bei der großen Flut von Bewerbungen 
hat der Arbeitgeber gar nicht die Zeit, 
alle Bewerbungsunterlagen ausführlich 
zu lesen und zu bewerten. Deshalb 
daran denken: Das Anschreiben ist 
der wichtigste Informationsträger. Es 
soll schon gleich auf den ersten Blick 
begeistern.

Das Bewerbungsanschreiben präsen-
tiert alle wesentlichen Informationen 
der gesamten Bewerbung auf einen 
Blick. Es zeigt Kenntnisse und 
Fähigkeiten und sollte Aufschluss über 
deine Persönlichkeit geben. Mit dem 
Anschreiben kannst du den bestmögli-
chen ersten Eindruck machen. Gelingt 
das, werden deine Unterlagen auch 
gelesen.

Checkliste

  Bewerbungsschreiben

   tabellarischer Lebenslauf mit 
aktuellem Passfoto

  Zeugniskopien

  Bescheinigungen über Praktika, 
Kurse/Schulungen 
(z. B. EDV-Kurse)

DANN RAN AN DIE BEWERBUNG!

© ra2 studio - stock.adobe.com
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Peter Muster Musterstadt, 22. September 2018

Musterstr. 1

99999 Musterstadt

Beispiel-Bank AG

Frau Beispiel

Beispielallee 1

12345 Beispielstadt

Ihre Anzeige „Ausbildung zum Bankkaufmann“ in der Broschüre „Schule – und was dann?“

Sehr geehrte Frau Beispiel,

im Rahmen einer Informationsveranstaltung in unserer Schule wurde ich auf den  

Beruf des Bankkaufmanns aufmerksam. 

Anhand der Broschüre „Schule – und was dann?“ konnte ich mich noch etwas eingehender 

über die Ausbildungsinhalte und Tätigkeitsbereiche dieses Berufsbildes informieren und 

habe festgestellt, dass diese genau meinen Neigungen und Fähigkeiten entsprechen. 

Zurzeit besuche ich die 12. Klasse des Heiner-Beispiel-Gymnasiums in Musterstadt.  

Mit dem Abitur werde ich voraussichtlich nächstes Jahr im Sommer meine schulische 

Ausbildung abschließen.

Im Anschluss daran möchte ich gerne eine Ausbildung in Ihrem Unternehmen beginnen, 

da der Beruf des Bankkaufmanns sehr viel Abwechslung, den persönlichen Kontakt mit 

Menschen und ein breites Spektrum von Aufgaben und Möglichkeiten verspricht.

Über eine Einladung zu einem Vorstellungsgespräch würde ich mich sehr freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift (eigenhändig)

Anlage

 bedeutet Leerzeile

Muster eines klassischen 
Bewerbungsanschreibens

1. Absender

2.  Ort und Datum des 
Schreibens

3. Empfängeranschrift

4. Betreffzeile

5. Anrede

6.  Text mit der Begründung,  
warum du dich für 
diesen Ausbildungsberuf 
entschieden hast

7. Grußformel

8. Unterschrift

9.  Anlage  
(ohne Aufzählung)

1. 2.

3.

4.

5.

6.

7.

9.

© Gina Sanders - Fotolia
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DER LEBENSLAUF

Zu jeder vollständigen Bewerbung 
gehört ein lückenloser, maschinen-
geschriebener Lebenslauf, der die 
bisherige Schulausbildung wiederge-
ben soll. Dein Lebenslauf muss alle 
Daten enthalten, die für die Ausbil-
dungsstelle von Bedeutung sind.
Am besten, du ordnest die Informa-
tionen übersichtlich, damit der Leser 
alles schnell erfassen und ebenso 
schnell wiederfinden kann. Das 
Passfoto gehört in die rechte obere 
Ecke. Einen ausformulierten oder 
handgeschriebenen Lebenslauf solltest 
du nur auf ausdrücklichen Wunsch 
anfertigen.

JETZT WIRD ES ERNST

Das Vorstellungsgespräch. Bei einem 
Vorstellungsgespräch zählt vor allem 
der erste Eindruck. Achte deshalb 
auf Kleidung, Frisur etc. (locker oder 
förmlich: sollte zur jeweiligen Branche 
passen). Präsentiere dich so, wie man 
es in deinem künftigen Beruf von dir 
erwartet. Daran denken: keine unge-
putzten Schuhe, schiefe Absätze oder 
Turnschuhe. Nicht vergessen: Körper-
geruch und aufdringliche Parfümdüfte 
oder Rasierwasser steigern nicht die 
Chancen.

GUTE VORBEREITUNG IST 
DIE HALBE MIETE

Plane eventuelle Störungen bei der 
Anfahrt ein. Du hast in der Regel 
wenig Chancen, bei einem Vorstel-
lungsgespräch zu gewinnen, wenn 
du unpünktlich bist. Außerdem ist 
es sinnvoll, nicht erst auf die letzte 
Minute zu erscheinen, damit du noch 
einmal alles in Ruhe durchgehen 
kannst. Bereite dich gründlich vor und 
informiere dich über die Firma. Am 
besten forderst du vorher Informa-
tionsmaterial bei der Firma an. Dein 
Gesprächspartner wird schnell merken, 
ob du wirklich interessiert bist.

KEINE PANIK VOR DEM 
EIGNUNGSTEST

Viele Firmen verbinden das 
Vorstellungsgespräch
mit einem Eignungstest, der
zeigen soll, wie du mit verschiedenen
Situationen umgehen kannst. Es geht
nicht darum, Fachwissen zu testen. 
Das bekommst du schließlich erst 
während der Ausbildung.

NEUN RICHTIGE FÜR JEDES BEWERBUNGSANSCHREIBEN

Hinweise zum Inhalt

Das Wort „Betreff“ wird in der 
Betreffzeile nicht mehr verwen-
det. Wenn du den Namen des 
Empfängers kennst, verwende ihn. 
Ansonsten benutze die Anrede 
„Sehr geehrte Damen und Herren“.

© pictworks - stock.adobe.com



WIR SUCHEN DICH

DU UMGIBST DICH GERNE MIT SCHÖNEN DINGEN,
INTERESSIERST DICH FÜR MODE UND LIFESTYLE,
ARBEITEST GERNE IM TEAM, BIST MOTIVIERT, KREATIV,
STILBEWUSST UND GEHST OFFEN AUF MENSCHEN ZU?
DANN BIST DU BEI UNS GENAU RICHTIG!

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE

· KAUFMANN/-FRAU IM EINZELHANDEL
· VERKÄUFER/-IN
· FACHVERKÄUFER/-IN IM

LEBENSMITTELHANDWERK

· METZGER/-IN
· KOCH/KÖCHIN
· KONDITOR/KONDITORIN
· GESTALTER/-IN FÜR

VISUELLES MARKETING

· FACHINFORMATIKER/-IN FÜR

SYSTEMINTEGRATION

ZUSÄTZLICH BIETEN WIR AN

· DUALES STUDIUM
· SCHÜLERPRAKTIKUM
· SCHNUPPER-PRAKTIKUM
· FOS-PRAKTIKUM

DIE AUSBILDUNG
MIT ZUKUNFT!

WEITERE INTERESSANTE INFOS ZU PIEPER UND ZUR AUSBILDUNG

FINDEST DU IM INTERNET UNTER www.pieper-saarlouis.de

SCHRIFTLICHE BEWERBUNG AN:
LUDWIG PIEPER GMBH & CO. KG
GROSSER MARKT 66740 SAARLOUIS
ANSPRECHPARTNERIN: CLAUDIA GIEBEL

PERSONALWIRTSCHAFT AUSBILDUNG / TRAINING
CLAUDIA_GIEBEL@PIEPER-SAARLOUIS.DE
TELEFON: (06831) 175 750

WIR FREUEN UNS AUF DEINE BEWERBUNG!

http://www.pieper-saarlouis.de
mailto:CLAUDIA_GIEBEL@PIEPER-SAARLOUIS.DE
http://pieper-saarlouis.de/karriere/


Die Bewerbung

46

CHECKLISTE FÜR DEINEN BERUFSSTART

  Ärztliche Bescheinigung,  
Erstuntersuchung gem. 
Jugendarbeitsschutzgesetz

  Ausbildungsvertrag

  Girokonto

  Vermögenswirksame Leistungen

  Steuer-Identifikationsnummer

  Schulzeitbescheinigung

  Versicherungskarte

  Krankenkassennachweis

© pinkomelet - stock.adobe.com

© colourbox.de

Echte Helden helfen Menschen

Deine Ausbildungschance:
Altenpfleger*in
Altenpflegehelfer*in
Heilerziehungspfleger*in
Hauswirtschafter*in

Starte bei uns in dein Praktikum, dein
Freiwilliges Soziales Jahr oder deinen
Bundesfreiwilligendienst.

Werde ein Held des Alltags und arbeite mit und für Menschen!

Dich erwartet ein sicherer Job mit Tarifvertrag, Aufstiegs-und Weiterbildungs-
angeboten und umfangreichen Sozialleistungen in der Sozialen Arbeit.

Mehr Infos unter www.jobs.awo-saarland.de

Du möchtest dich orientieren?

http://www.jobs.awo-saarland.de
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AG der Dillinger Hüttenwerke  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21
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Saarstahl AG  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21
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Victor’s Unternehmensgruppe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47

WOLL MASCHINENBAU GmbH. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41

U = Umschlagseite

INSERENTENVERZEICHNIS

Danke
… sagen wir allen Unternehmen, die mit der Schaltung einer 
Werbeanzeige dazu beigetragen haben, dass die IHK Saarland 
die Broschüre „Schule – und was dann?“ auch in diesem Jahr 
erneut kostenlos an die Schulen abgeben kann. Im Saarland 
sind das folgende Ausbildungsbetriebe:

Inserentenverzeichnis

© pixabay.com

SIE SIND EIN
TEAMPLAYER
MIT ZUKUNFTS
BLICK

UKUNFTS-
K?

EIN DAS-BESTE-GEBER?

EIN ALLES-ORGANISIERER?

EIN IMMER-ANPACKER?

Dann bewerben Sie sich für eine:
• kaufmännische Ausbildung

- Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen
• Ausbildung im Bereich der Altenpflege

- staatlich anerkannte/r Altenpfleger/-in
- Altenpflegehelfer/-in

• Ausbildung in der Hotellerie und Gastronomie
- Hotelkaufmann/-frau
- Restaurantfachmann/-frau
- Koch/Köchin
- Fachkraft im Gastgewerbe (m/w)

Wir bieten: eine kompetente Betreuung ••• einen
Berufsstart in einer sicheren Zukunftsbranche ••• Über-
nahmegarantie ••• gute Aufstiegschancen ••• individuelle

Weiterbildungsmöglichkeiten ••• Azubievents

bewerbung@victors-unternehmensgruppe.de
www.victors-unternehmensgruppe.de

mailto:bewerbung@victors-unternehmensgruppe.de
http://www.victors-unternehmensgruppe.de
https://www.facebook.com/VictorsUnternehmensgruppe/
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www.globus-baumarkt.de www.hela.de

In Deinem GLOBUS Baumarkt/
hela Profi Zentrum in der Nähe:
• Verkäufer/-in oder Kaufmann/-frau

im Einzelhandel
• Fachlagerist/-in oder

Fachkraft für Lagerlogistik
• Fachmann/-frau für Systemgastronomie*

*nur an ausgewählten Standorten

In der Koordination der
GLOBUS-Fachmärkte in Völklingen:
• Kaufmann/-frau für Büromanagement
• Fachinformatiker/-in

für Anwendungsentwicklung
• Fachinformatiker/-in für Systemintegration
• Duales Studium, BWL Schwerpunkt Handel

an Hochschulen in Berlin, Heidenheim, Karlsruhe,
Mosbach, Neunkirchen oder Stuttgart

Wir erwarten einen guten Schulabschluss,
Motivation sowie Einsatzbereitschaft und bieten
neben internen Schulungen auch Prüfungs-
vorbereitungen und verschiedene Möglichkeiten
der Karriereentwicklung an!

BAU DEINE ZUKUNFT
MIT UNS!

Bewirb Dich online unter oder

Für Rückfragen stehen
wir Dir gerne zur Verfügung:

Nicole Höltz, Koordination Völklingen,
Abteilung Personalentwicklung,
Tel. 06898/515-186

TOLLE CHANCEN FÜR DEINE KARRIERE!
BEWIRB DICH JETZT UM
EINEN AUSBILDUNGS-
ODER STUDIENPLATZ!

http://www.globus-baumarkt.de
http://www.hela.de
https://info.globus-baumarkt.de/unternehmen/karriere/
https://info.hela.de/unternehmen/karriere/
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